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Unsere Antwort an Wilson.
(Von unserer Berliner Abteilung.)

# Berlin , 21. Okt. (Eig. Drahtberichr. zb.) Auch die
neue deutsche Note ist in Inhalt und Form wieder getragen
ton dem Geist der Versöhnung  und stellt in den Vor¬
dergrund den aufrichtigen Wunsch Deutschlands, dem ent¬
setzlichen Völkecringen ein Ende zu machen, selbst unter
Preisgabe bedeutender Vorteile.  Fraglos ist
der gesamte Eindruck, den die Note beim Durchlesen macht,
ein anderer als bei den früberen Noten Deutschlands, und das
liegt wohl daran , daß die deutsche Regierung allen Grund
batte . Herrn Wilson, wenn auch in sehr höflicher Form , dar¬
auf auftnecksam zu michcn, daß seine in der letzten Note ge¬
machten Bemerkungen bezüglich der Zerstörung französischen
Gebiets unrichtig und. Dieser Teil des deutschen Schrift¬
stückes drückt ihm eigentlich seinen Stempel auf . Man hatte
melfach erwartet , daß die deutsche Regierung sich in einer
schärferen Tonart  gegen die Unterstellungen wehren
würde, und die Tatsache, daß dre mildere  Form gewählt
wurde, mag erkennen lassen, wie ernst es uns mit unseren
Friedens « b lichten  ist . Denn der Ton, den Herr Wilson
angeschlagen hatte , war nur zu sehr geeignet, das Friedens¬
werk im höchsten Matze zu gefährden. Die deutsche Regierung
wollt« ihrerseits aber nicht die Schuld auf sich nehmen, den
angeknüpften Faden adzureitzen. und daher zogen es die
leitenden Stellen vor, nicht Herrn Wilsons Beispiel zu folgen.
Man protestierte  klar und deutlich gegen alle die Märchen,
die Herr Wilson vorgebracht bat , nicht nur bezüglich der
Führung des Landkriegs , sondern auch über die Tätigkeit
unserer Unterseeboote. Wer deutsche Seeleute kennt, weiß,
daß sie zu derartigen Taten , wie sie Herr Wilson schildert,
d. h. der Beschießung von Rettungsbooten , niemals fähig sind,
sondern datz diese Art der Kriegsführung bis jetzt den Eng¬
ländern Vorbehalten geblieben ist.

Trotz der Fortdauer der Hungerblockade,  die schwer
aus dem deutschen Volke lastet, und die Tausenden alter
Männer und Frauen sowie Kindern das Leben gekostet hat,
hat auch hier nach reiflicher Überlegung und nachdem man
die entscheidenden Marinestellen gehört hat, sich die Regierung
entschlossen, eine weitgehend? Konzession .zu machen.
Man erklärt , den Unterseebootskrieg nicht mebr gegen
Passagierschiffs  zu führen . D' e Tragweite dieses
Entschlusses ist ohne weiteres Par . Sie bedeutet den ersten
Schritt unsererseits , den Seekrieg wieder in die Form zu
bringen , die das Völkerrecht vorsiebt. Wir geben ' einen Teil
der Repressalien gegen den völkerrechtswidrigen Absperrungs-
rttcn Englands auf , allerdings ohne zunächst irgend welche
.Gegenleistung zu erbalten . Das außerordentliche
Opfer,  das wir damit bringen , mutz Herrn Wilson und
allen unseren Feinden aber auch den letzten und schlüssigsten
Beweis erbringen , daß wir es ebrlich  mit unseren Frie¬
densabsichten meinen . Nunmehr liegt es an Herrn Wilson,
endgültig auch seinerseits den Nachweis zu erbringen , daß
seine Worte nicht leeres Gerede waren , sondern daß hinter
ibnen auch der Mann der Tat steht. Er muß jetzt seinen
Worten und Roden auch den Nachdruck verleihen, der seinen
Alliierten und der ganzen Welt den Beweis erbringt , daß er
cs wirklich in Händen bat , wie er der Welt gegenüber so oft
betont hat, den chauvinistischen Gegnern das Handwerk zu
legen.

Selbstverständlich mußte die Note sich nochmals mit der
Frage der Räumung  beschäftigen, da Anlaß zu den verschie-
densten Auslegungen vorlag. Auch bier ist die deutsche Note
von weitgehend st em Entgegenkommen.  Sie
geht auf W' lsons Gedank.'ngänge ein, billigte Hinzuziehung
ter militärischen Ratgeber  und gibt Wilson voll¬
kommen freie Hand, wie er technisch diese Frage lösen will.
Um allen Mißverständlichkeiten vorzubeugen und im Hinblick
auf die weiters Entwicklung, die das Friedenswerk nehmen
kann. hat man an dieser Stelle der Note ein W a r n u n g s -
zeichen für unsere Feinde  errichtet . Es heißt aus¬
drücklich, „daß die deutsche Regierung daraus vertraut , datz
der Präsident der Vereinigten Staaten keine Forderung gut¬
heiße, die mit der Ehre  osS deutschen Volkes und mit der
Anbabnung des Friedens der Gerechtigkeit  un¬
vereinbar sein würde". Fn diesem Satz liegt genau enthalten,
wie weit die deutsche Regierung mit ihrem Entgegenkommen
:u gehen bereit ist und wo ihr die nationale Ehre Halt ge¬
bietet. Dies ist aber um so wichtiger, als wir , falls die
Räumung zustande kommt, uns außerordentlicher Vorteile
begeben. Die Zurückziehung der deutschen Truppen hinter
die deutsche Landesgrenze würde große Industriegebiete
unseres Landes und für die Kriegsführung außerordentlich
wichtiger Betriebsteile der Kriegsfübrung des Feindes öffnen.
Sie wären der direften artilleristtschen Beschießung sowie
feindlichen Bombengeschwadern ausgekiefert, während wir diese
Vorteile aufgeben. Es wäre unseren Lnftstreitkräften nicht
wehr möglich, die im Hinterland unserer Feinde liegenden
Munitions - und KriegSmaterialstrbriken zu erreichen. Nicht
ein militärisches Übergewicht der Entente , wie Herr Wilson
es will, würde geschaften, sondern wir wären wehrlos dem
Feinde ausgeliefert . Daher ist es selbstverständlich, daß, falls
tie Räumung erfolgen sollte, ein Rachcücken der feindlichen
Truppen ausgeschlossen ist. Ebenso müssen wir wirksame
Gavantien haben, daß nickt etwa die Lage für unsere Gegner
dahin ai.Sgenutzt wird , daß sie uns mit einem plötzlichen
Überfall überrumpeln können. Unsere Oberste Heeresleitung
dürfte kaum obne Sickerst eil  n na  auf die Vollziehung
der Räumung eingehen können. Schließlich wird man dar-
auf Rücksicht nehmen müssen, daß eine plötzliche Zurückziehung
der deutschen Truppen in die Heimat  wirtschaftlich den
Zusammenbruch Deutschlands bedeuten müsse. Dies kann
nur schrittweise  geschehen unter vollkommener
Waffenruhe.  ES wird unseren Feinden um so dichter

sein, auf diese Gedankengänge einzugehen, als eS ja nur in
ihrem Interesse liegt, daß der schon schwer genug heim¬
gesuchten Bevölkerung der besetzten Gebiete wenigstens diese
grausame Prüfung erspart bleibt.

Der Weg zum Friesen iß, was die deutsche Regierung
c.nberrifft , geebnet durch d-rs von uns von neuem  bewiesene
überaus große Entgegenkommen. Die Regelung der Einzel¬
heiten wird nunmehr Sachs des Präsidenrcn Wilson sein,

*

Geduld in der Erwartung der Antwort.
B. A. Berlin , 21. Okt. (Eig. Drahtbericht . zb.) Die

Note ist bereits heute nacht nach der Schweiz  abge¬
gangen, die in uneigennütziger Weise die Übermittlung wieder
übernommen hat . Da dis amerikanischen Dokumente die
Unterschrift des Staatssekretärs des Auswärrigen L a n s i n g
tragen , zeichnet auch die deutsche Note nicht der Reichskanzler,
sondern Dr Sols  verantwortlich . Wann eine A n t w o c 1
Wilsons eintrefsen kann, läßt sich selbstverständlichnicht sagen.
Bei der Bedeutung der Angelegenheit und der Schwierigkeit
einzelner Fragen wird man gut tun , Geduld  zu bewahren.
Vor Ende dieser  oder Anfang nächster  W o che dürfte
mit einer Antwort aus Washington nicht zu rechnen sein.

Die Friedensbestrebungen der französischen
Sozialisten.

Br . Genf , 2t . Okt , lEig . Drahtbericht . zb.) Die fran¬
zösischen Sozialisten weisen energisch auf die Nachrichten aus
Deutschland  hin , daß seit Kriegsausbruch die Soli¬
darität  aller Klaffen der deutschen Gesellschaft nie so deut¬
lich in die Erscheinung trat wie gegenwärtig . Dafür könne
sich Deutschland bei der Entente bedanken. Hätte dieie die
Waffenstillstandsbedingungeil minder schroff abgefaßt und die
sozialistischen Internationalen zugelajsen, wäre der Umschlag
aller deutschen Genossen zunr werktätigen Patriotismus nicht
so schnell Tatsache geworden. Lvnguet, Renaudel , Eachin und
Varennes werden morgen von Elemenceau  empfangen.
Sie werden ibn über die Tragweite s ' iner Worte : „Der Krieg
wird fortgesetzt", befragen . Von Clemenceaus Bescheid soll
es a'obängen, ob dse äußerste Linke eine Interpellation ein-
bringen wird. Der große französische Gewerkschafts¬
verband  erläßt diese Woche einen Aufruf  zugunsten des
Verständigungsfriede ns

Eine Demonstration gegen Elemenceau.
Br . Genf , 21 . Okt . (Eig . Drahtbericht . zb.) Wie man erst

nachträglich erfährt , haben die Sozialisten in der letzten
Kammersitzung gegen Elemenceau demonstriert . Als nach
Schluß der Rede Clemenceaus die Abgeordneten sich erhoben,
blieben die Sozialisten demonstrativ sitzen und riefen laut:
„Es lebe Wilson !" Capus erklärte im „Figaro " zu diesem
Zwischenfall, die Sozialisten möchten Wilson Elemenceau ent¬
gegenstellen. Da ? Manöver N'ürde jedoch keinen Erfolg haben.
Die Wilsonschen Fried -nsbedingungen für Deutschland wür-
den den Sozialisten nächstens eine Überraschung bereiten.

Die urMtarrsche Lage und die
Antwortnote.

tVon unserer Berliner Abteilung .)
# Berlin , 21. Okt. (Eig. Drahtbericht . zb.) Auf dem

flandrischen Schlachtfeld sucht der Feind uns scharf nachzu-
trängen . um die Planmäßigkeit unserer Rück-
wärtsbewegung zu  stören . Dies ist ihm nicht ge¬
lungen.  Unter Nachhutk'imvftn , die uns vielfach schon
taktische Erfolge brachten, wurde das Vordringen des Feindes
verlangsamt und ihm erhebliche Verluste beigebracht. Die
Verschleierung unseres Abzugs iit glänzend gelungen. Die
notwendigen militärischen Zerstörungen von Bahnen und
Verkehrswegen wurden völlig durchgeführt.

Wenn auch der H a u p t d r u ck des Feindes , worauf wir
neulich schon hinwiesen, in der nächsten Zeit noch in Flan¬
dern  liegen dürfte , so ist andererseits sein Bestreben, die
Einbuchtung unserer Front zwischen Sckelde und Oise zu
vertiefen , nicht zu verkennen. Deshalb griff er die letzten
Tage hindurch zwischen Le Cateau  und Oise immer wieder
an , um dort durchzubrechen  und die Front der nördlich
von Laon und hinter der Aisne siebenden Armeen von der
Flanke her anfzurollen . Trotz seines außerordentlich hohen
Kräfteeinsahes hat er aber nur kleine taktische Erfolge erzielen
können. Unser - n braven Truppen  aber , die seit
Wochen in schwersten Kämpfen stehen, gilt es gerade heute,
den D a n k d e r H e , m a t zu sagen. Nur ihrer Zähigkeit ist
der Abwehrerfolg zu danken.

Am 20. Oktober bearnn auch nördlich anschließend der
Angriff in Richtung Le Ouenois . der  wobl noch fortgesetzt
werden wird, aber in seinen Zielen bereits jetzt als völlig
gescheitert  bezeichnet werden kann.

In der Chamvaqne  bat sich nach Durchführung
unserer großzügigen Bewegung hinter die Aisne der Schwer-
Punkt der feindlichen Anstrengungen gegen den Abschnitt
Vouziers -Grandpre verschoben und arbeitet dort in engster
Verbindung mit den amerikanischen Angriffen zwischen
Argonnen und M ms , dis gerade den Amerikanern
außerordentlich hohe Verluste  ohne operativen Gewinn
einbrc,ästen.

In diese Lage hinein kommt beute die deutsche Ant¬
wortnote an Wilson,  die zunächst betreffs der Räü-
mungsfrage  vom militärischen Gesichtspunkt aus nur
rein theoretisch besprochen werden kann. Es ist klar, daß die
Möglichkeit schwerer Schädigungen in Lothringen und im
Rheinland bei einer Räumung des besetzten Gebietes und
Zurücknahme unserer Truppen bis hinter die Westqrenze groß
sind. Man muß dabei immer bedenken, daß der Feind , wenn
er die Feindseligkeiten nach erfolgter Räumung wieder auf-

itehmen würde, einen Teil unseres Industriege¬
bietes  unter sein Geschützfener nehmen könnte. Ebenso
könnten durch dauernde feiridliche Fliegerangriffe schwerste
Zerstörungen in d:esen Gebieten an der Tagesordnung sein.
Unter diesem Gesichtspunkt würde also die letzthin von Wilson
geforderte Aufrechterhaltung der militärischen Überlegenheit
der Entente durch unsere Räumung geradezu ungeheuer¬
lich vermehrt  werden , es schlüge alle? zum Vorteil der
Entente aus , Heren Kriegsindustrie von unseren Luftangriffen
kaum noch erreicht werden könnte. Wenn also Garantien
zu fordern sind für den Fall einer solchen Räumung , so sind
diese non uns und unserer Heeresleitung , nicht aber von der
Entente zu fordern . Denn wir müssen doch in der Lage sein,
den Kampf nach erfolgter Räumung , falls er wieder ausge¬
nommen werden sollte, wenigstens unter annähernd gleichen
Bedingungen wie vor der Räumung fortzuführen.

Niemals könnte natürlich auch die Räumung des ganzen
besetzten Gebietes in einem Zage erfolgen. Das ginge nur
schrittweise unter Innehaltung genauer Vereinbarungen , die
durch die vorgesehenen Verhandlungen neck abzumachen wären.
Die Waffen müßten ruhen,  schon damit das feindliche
Gebiet und die zahlreichen Einwohner nicht durch den Kamps
noch mehr leiden würden. Zudem aber wäre es unerläßlich,
daß der Feind das von uns zu räumende Gebiet nicht be¬
setzen darf . , .

Nur dann bätten wir die nötige Sicherheit, daß wir dem
Feind nicht völlig auf Gnade oder Ungnade auSgeliefert sind.
Im übrigen entspricht diese Mindestforderung militärischer
Art durchaus unserer strategischen Lage, die keineswegs
so ist, datz wir etwa im Westen zusammengebrochen
sind oder zusammenbrechen werden.  Das wirck
sich, falls man uns erniedrigende Zumutungen stellt, zum
Schaden der Feinde erweisen.
Eine neutrale Kommission zur Feststellung der Berwüstuugen

bereits an der Front.
W. T.-B. Berlin , 21. Oft. (Drahtbericht .) Zur _Unter¬

suchung der Beschuldigungen über angebliche zwecklose Ver¬
wüstungen bei dem Rückzug der deutschen Truppen begab sich
eine neutrale Kommission, bestehend aus in Brüssel  wohn¬
haften Vertretern neutraler Staaten , an die Front . Der Chef
der politischen Abteilung in Brüssel, Gesandter Frhr . v. d.
Langen,  übernahm die Führung der Kommission.

»
3 Millionen englische Gesamtverlustc.

Br . Von der Schweizer Grenze, 21. Okt. (Eig . Draht-
berickt, zb.) Die „Zürcher Morgenztg." meldet, daß mehr als
2 Millionen Engländer in dem jetzigen Kriege bis heute ver¬
krüppelt, irrsinnig und unheilbar krank geworden sind und
daß die gesainten Verluste der Briten einschließlichder Toten
also mehr als 3 Millionen Mann betragen.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 21. Oft. (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 21. Oktober, mittags : Aut dem italienischen
Kriegsschauplatz keine größeren Kampfhandlungen.

Beiderseits der südlichen Morawa  Warden serbische
Teilangriffe obgewiesen. Im Gebirge westlich Zajecar
machte sich serbischer Druck stärker fühlbar.

Der Chef des Generalstabs
*

Wiener Hoffnungen auf baldige Friedens-
Verhandlungen.

Br . Wien, 21. Okt. (Eig. Drahtbericht. zbü Zu der
Antwort Wilsrnk an Österreich-Ungarn wird dem Mitatt 'eiter
der „Voss Ztg." von »arlamentaottcher Seite bemerkt: Die
Note ist, wie erwartet wurde in der Form höflich gehalten,
wohl höflicher als die an Deuffchland gerich.eten Noten. Im
Inhalt macht sie zur Voraussetzung für die Einleitung von
Veibandlungen mit Lsterreich-Ungarn die vorherige
vollständige Anerkennung de ? tschecho - slo-
wakischen Staates,  nachdem die Enteilte bereits den
tschecho-slowakischen Staat , dessen Truppen aus ihrer Seite
kämpfen, offiziell anerkannt hat . Da die Änerkeilnung der
tschechischen und südslnvischen Nationalitäten und ihre
Staatenbildung durch das kaiserliche Manifest bereits erfolgt
ist, worauf so prompt, fast möchte man sagen programmätzig,
die zustimmende Antwort Wilsons erfolgte, so steht dem
Beginn von Friedensverhandlungen  zwischen
Wilson und Österreich-Ungarn eigentlich nichts mebr im
Wege, wobei allerdings die Bitternis dieser Einmischung in
die vorläufig noch immer österreichischen Angelegenheiten und
die Anerkennung der gestern noch als Hochverräter bezeich-
neten tschecho-slowakischen Truppen überwunden werden niuß.

Die grundlegenden Forderungen der Sloroaren.
Kroaten und Serben.

Br . Agram, 21. Okt. (Eig . Drahtbericht . zb.) Der
Nationalrat  der Slowaken, Kroaten und Serben verkün-
dete auf seiner am 17., 18. und 19. Oktober stattgefundenen
Sitzung , daß er von diesem Augenblick an , hierzu ermächtigt
von allen nationalen Parteien und Gruppen , d,e Leitung
der nationalen Politik  in die Hand nimmt . Der
Nationalrai stellt für di «Lösung der nationalen
Fragen  fotzende grundlegenden Forderungen auf : 1, Wir
fordern die Bereinigung unserer gesamten Völker der Slo¬
waken. Kroaten undSevben ans, ihre gesamten ethnographischen
Territorien ohne irgend welche Rücksicht auf prinzipielle oder
staatliche Grenzen , in denen sie heute leben, in eine einheitliche
vollkommene Souveränität aus der Grundlage des politischen
und wirtschaftlichen selbständigen demckrattsch eingerichteten
Staates zu schaffen. 2. Dir fcrdern , daß aus der künftigen
internationalen Friedenskonferenz unser Volk einheitlich durch
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feine besonderen Delegierten vertreten wird. 3. Demnach lsöuL
her Not :cn« lrat den m dem österreichischenkaiserlichen
M a n i f e ft vom 16. Oktober enthaltenen Plan der Lösung
unserer nationalen Fragen a b. Ebenso wie auch jeden künf¬
tigen Vorschlag, der dahin geht, unsere nationalen Fragen nur
teilweise zu lösen oder ihnen den nationalen Charakter zu
nehmen. 4. Der Nationalrot ist der Ansicht, daß nur durch
Verwirklichung dieser Forderungen und Grundsätze ein dauern¬
der Friede zwischen den in freien Staaten vereinigten Völkern
verbürgt und damit der Volkerbund uiid die allgemeine Ab¬
rüstung möglich werden wird. 5. Der Nationalrat erklärt, daß
durch die allgemeinen Grundsätze der Demokratisierung bei
allen anderen Nationen dem Staate der Slowaken, Kroaten
und Serben freie Entwicklung gesichert werden und den Nach¬
barstaaten im Hinterland der Handelsverkehr und der Zugang
zum Meere ermöglicht und gesichert wird, ohne dah dieser
unser« territorial « Integrität und staatliche Souveränität
angreift . _

Deutsches Reich.
Die neuen Regierungsletter beim Kaiser.
W. T.-B. Berlin , 21. Oft . sDrahtbericht-t Der Kaiser

empfing heute nachmittag in Gegenwart des Reichskanzler-
die neuen Staatssekretäre Scheidemann, Gröber , Erzberger,
Hausmann , Trimborn , Bauer , und die Unterstaatssekretäre
David , GieSbertö, Robert Schmidt und Dr . August Müller.

Die Derfaffungsreformen.
U». Berlin , 21. Okt. ,Eig. Drabtbericht . zb.) Der Ber¬

fas sungsauSschuh  des Reichstags, der heute eine vor¬
bereitende Sitzung abbalten wollte, hat diese Absicht ausge¬
geben und wird erst morgen oder übermorgen zusammen«
treten . Es handelt sich in der Hauptsache um die Formu¬
lierung der Anregungen , die militärischen Stellen
der Zivilregier ilng zu unter st eilen,  also um
eine Änderung des Fahneneides (Vereidigung der Offiziere
und Mannschaften auch auf die Verfassung), um Überführung
deS Militärkabinett » in eine Abteilung deS Kr,egsministe-
riums , um Schaffung eines Staats ' ekcetariatS des Krieges
sowie Unterstellung des General ' tabeS unter den Reichskanzler
und damit unter nie Kontrolle des Reichstags. Diese Frage
bat bereits die Fraktionen der Mehrheit eingehend beschäftigt
und Sozialdemokraten , Fortschrittler und Nationalliberale
haben sich einmütig auf den Boden der genannten Forderun¬
gen gestellt, während die Entschließung der Zentrumsftaktion
nech auestkht. Die Mehrheit des Reichstags wird ferner die
von der Negierung vorgeschlaqene Verfassungsänderung des
Artikels 11 erweitern,  um dem Reichstag bei jedem
Krieg,  auch bei einem Verteidigungskrieg , das Mitbestim-
mungsrecht zu sichern. Auch alle Bündnisverträge
werden dem Reichstag vorgeleqt werden müssen. Im übrigen
geht das Bestreben der Mehrheit dabin, nun möglichst rasch
rn der Verwaltung deS Kriegsministeriums durchgreifende
Veränderungen herbeizuführen , namentlich so weit das Ge¬
biet des Zensur - und Versammlungswesens  in
Frage kommt, wo immer noch in zahlreichen Fällen nach der
alten Methode verfahren wird , da die bisherigen Verordnun¬
gen noch nicht außer Kraft gesetzt sind

Patzverweigermrg fiit Korfantq und Seyda.
Sr . Berlin , 21. Okt. (Eig . Drahtbericht , zb.) Den pol¬

nischen Delegierten Korfanty und Seyda , die sich aus Einladung
nach Warschau begeben welltet, und als Minister  für die
deutschen Bestandteile des erhofften Grotz - PolenS  er¬
nannt wurden , sind die Pässe verweigert worden.

Wiesbadener Nachrichten.
— Staats - und Gemeindesteuer . Die Zahlung der dritten

Rate hat zu erfolgen am 22., 23. und 24. Oktober von den
Steuerpflichtigen der Straßen mit den Anfangsbuchstaben
H bi» einschl. K. Die auf dem Steuerzettel angegebene
Straße ist maßgebend.

— Fliegeralarm . Gestern uachmittag um 3.10 Uhr errönte
hier der erste Alarmschuß, welcher das Herannahen feindlicher
Flieger ankündigte. Der Alarmzustand dauerte bis 4.54 Uhr.
Von einem Fliegecangrisf in der hiesigen Gegend »st nichts
bekannt geworden. Aus Frankfurt a. M. erhalten wir die
felgende Drahtnachricht : W. T.-B. Frankfurt  a . M..
21. Okt. iDrahtbericht .) Heute nachmittag 8.15 Uhr wurde die
Stadt Frankfurt a. M. wegen Fliegergefahr alarmiert . D-e
Mnehrgescbütze traten in TätrKeit . Um 4M  Uhr war der
Alarm beendet. Schaden ist. soweit festgestellt werden konnte,
rn Frankfurt a. M. nicht entstanden.

_Wiesbadener Tagbüan.
— Der Landesbettag . Wie in den Tagen des Kriegsaus¬

bruches, so ordnete in der gogenwävligen schweren und ent-
scheidungSvollenZeit die preußische Landeskirche für den vor¬
gestrigen Sonntag einen außerordentlichen Bettag an. Dre
oberste Kirchenbehövde hat er, die Geistlichen ein von tiefer
Empfindung getragenes Rundschreiben ergehen lassen, in dem
dazu ausgefordert wird , dem Erlist der Stunde den rechten
Inhalt zu geben: „Kein politisches Wort , kein Wort deSStre ' tes
oder des Anklagens, sondern deS Friedens , de.r Stärkung , des
Trostes . . ., eine Botschaft aus der Ewigkeit für die mitter¬
nächtige Stunde , die uns in der Zeit geschlagen hat." Dies
war denn auch der Grundton der Predigten in den hiesigen
Gottestikusien , die gut, aber bei weniger ungünstigem
Wetter wohl noch besser besucht gewesen wären . »Nicht ver¬
zagen", gab einer der Geistlichen, der seiner Ansprache das
Bkbebwort „Es ist uns bange, doch wir verzagen nicht", zu¬
grunde gelegt hatte , als Losung aus.

— Todesfall . Das Evang . BereinShauS mit Hospiz und
Herberge zur Heimat in der Platter Straße hat durch den Tod
deS Hausvaters Wilhelm Sturm  seinen umsichtigen Ver¬
walter verloren , der die Hausverwaltung fast vier Jahrzehnte
führte, anfangs unter ganz unscheinbaren Anfängen , dann
immer weiter auswachsend bis zu der jetzigen Größe . Dn
Zahl der beherbergten Gäste, Handwerksburschen, Paffa -nten
und Kurgäste im Hospiz dürfte nach Taufenden zählen.
70 Jahre alt starb Herr Sturm nach nur zweitägigem Kranken¬
lager. Die Beerdigung erfolgte am Montag . Die Leiche war
im Bctsaale unter Blattpflanzen ausgebahrt . Eine zahlreiche
Traueiversammlung und viele Kranzspenden waren der beste
Beweis von der Wertschätzung und Verehrung , die der Ent-
fchlasene genoß. Herr Pfarrer Schüßler hielt die Leichenrede,
in 'der er die Verdienste des Verstorbenen als die eines uner¬
müdlichen „treuen HauShalters " hervobhob, der nur für das
Wohl seiner Mitmenschen gelebt und in Wiesbaden 36 Jahre
lang gewirkt hat. Kranzniederlegungen erfolgten im Namen
des Evangelischen Vereins durch Herrn Geh. Konsiltorialrat
Jäger . deS Vorstandes deS Eang . Vereinshauses t>urch den
Vorsitzenden Herrn Häffner und namens des Hessen- und
Itassauischen Landesverbandes durch Herrn Probft -Frankfirrt.
Ein Frauenchor sang mehrere Lieder. ' Um 12 Uhr begab sich
der Leichenzug nach dem Nordsriedhofe, wo der Heimgegangene
seine letzte Ruhestätte fand.

Musik- und Vortragsabende.
* Konzert . Im Zivilkasino beginnen am Donnerstag.

71,4 Uhr. die Veranstaltungen des Vereins der Künstler und
Kunstfreunde , E. V. Gewonnen sind für den ersten Abend
drei namhafte Künstler, die Herren Professor v. Baussenern,
Karl Rehsuß und Adolf Rebner aus Frankfurt a. M. Zur
Aufführung kommen hier noch nicht zu Gehör gebrachte .Kom¬
positionen BauffenerS — eine Sonate und ein Duo für Klavier
und Violine und ein von Martin Greif gedichteter Dolladen-
zykluS.

Aus dem Bereinsleben.
* Der „Reichsbund der Kriegsbeschädigten

und ehem . Kriegsteilnehmer"  veranstaltete am
vorletzten Sonntag ein wohlgelungerioS Konzert. In einer
kurzen Ansprache legte der 1. Vorsitzende Herr C. Messerschmidt
Zweck und Ziele der Dererniguiig dar , woran sich dann eine
Mit gewählte Unterhaltung anschloß. Sämtlich ? Darbietungen,
darunter zwei Theaterstücke, zeigten, daß auch die Kriegsbe¬
schädigten ruhig und des Erfolges gewiß mit ihren Kunst¬
kräften an die Öffentlichkeit treten dürfen.

Aus Provinz und Nachbarschaft»
Kt. Mainz » 20. Okt. Von der Hochzeit in den Tod

ging hier ein junges Paar . Vor einer Woche heiratete ein
Ersenbahnasftstent und machte im Anschluß an di« Trauung
mit seiner Frau eine kleine Reife. Am Tag« der Heimkehr er¬
krankte daS Paar an der Grippe . Im hiesigen .Krankenhaus
ist es nach zwei Tagen gestorben. — FC . In ' eine am Boden
stehende Schüssel mit heißem Wasser fiel da» 1h4jährige Kind
des Tünchers Jakob Rundei und verbrannte sich derart , daß es
bald darauf den schweren Brandwunden erlegen ist.

Neues aus aller Wett.
Eine schwere Explosion.

W.TVB. Magdeburg , 21. Okt. (Drechtbevicht.) B« der
Explosion der Berlin -Anhaltischen Maschinenfabrik in Dess-.ru
wurden 70 Personen getötet  und etwa 80 Personen
sind schwerer oder leichter verletzt worden. ES ist jedoch nicht
ausgeschlossen, daß diese Zahlen sich noch um einiges erhöhen
wervcn. da die AufräumungSarbeiten unter milvärrfcher
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Hilfeleistung noch im Gange sind. Die Ermitflungen über die
EuistehungSurfachr haben noch zu keinem bestimmten Ergeb¬
nis geführt _

HandeSsfeil.
Die Valutaschwankungen.

An den neutralen Börsen sind die  Mark¬
kurse in den letzten Monaten wieder gewichen. Ein©
Erholung: ist zwar jetzt (vergl. Notiz in der gestrigen
Abend - Ausgabe) eingetreten, aber die Mark hat noch
immer nicht wieder den Stand erreicht, den sio im Winter
1017/18 hatte. Auch die feindlichen Devisen hatten im
Sommer nachgegeben, so dah der Wechselkurs für Eng¬
land in Zürich sogar auf 18.68 Franken sank gegen 25.25
Franken Parität. Indessen ist es den gemeinsamen Ope¬
rationen des Vielvcrbandee gelungen, ihre Wechselkurse
in die Höhe zu treiben, während die der Mittelmächte
dauernd gesenkt blieben. Es ist kein Zweifel, daß Lon¬
doner Manöver an den holländischen und Schweizer Börsen
dazu beigetragen haben, die Maik- und Kroneukurse zu
werfen. Soweit den englischen und französischen Agenten
nicht genügend Material zur Verfügung stand, haben sie
sich dies auf dem Wege der Fälschung verschafft Es ge¬
hört das auch zum Wirtschaftskrieg gegen die
Mittelmächte,  mit der Sonderaufgabe, ihren Kredit
zu schwächen oder ganz zu zerstören. Daß das aussichts¬
los ist darüber sind die Sachverständigen in neutralen
Ländern ebenso unterrichtet wie die unserer Feinde. Was
immer von gegnerischer Seite zur Erklärung des Rück¬
ganges des Marbkurses angegeben wird, ist entweder falsch
oder glatt erfunden. Deutschlands Reichtum  ist
größer als der Frankreichs und hält selbst den Vergleich
mit dem Englands aus Auch die wirtschaftlichen Kräfte
der Kolonien, soweit sie den Kredit unserer Feinde stützen,
haben nur einen bedingten Vergleichswert Der Noten¬
umlauf in Deutschland, auf den die Gegner immer hin-
weisen, ist weit geringer als der Frankreichs. Und sicher
ist das deutsche Papieiveld besser fundiert als die fran¬
zösischen Noten, wenn auch die Bank von Frankreich über
einen höheren Mctallbestand verfügt. Es ist nicht die
Golddecke allein, die die Wechselkurse bestimmt sondern
es kommt auch die gesamte wirtschaftliche und kulturelle
Kraft in Betracht

Unser Notenumlauf übersteigt jetzt 13 Milliarden Mark.
Er hat allein seit Jahresfrist um 4 Milliarden Mark zuge¬
nommen. Auch der Umlauf der Darlehnskassenscheine
hat sich erhöht. Aber sie haben durchaus bankmäßige
Deckung,  so daß sie eine nachteilige Wirkung auf
unser Währungssystem nicht ausüben können. In nor¬
malen Zeiten wäre das auch nicht der Fall, da sich dann
der Kredit der Mark eben nach den üblichen Gesetzen
richten würde, während jetzt die Manöver der Feinde und
ihre amtlich gestützten Verleumdungen wirksam sind. In
Deutschland hat es rieht an gutgemeinten Versuchen ge¬
fehlt, den Notenumlauf einzuschränken. In der Hauptsache
erklärt sich sein Anwachsen dadurch, daß der starken Auf¬
nahmekraft des größten Verbrauchers, der Heeresverwal¬
tung, kein gleichwertiger Erzeuger gegentibersteht Die
Marktlage ist also einseitig zugunsten größeren Ven-
brauches Verschoben, wodurch gewaltige Kaoitalmassen
geschaffen werden, die nicht im Wirtschaftsprozeß regulär
verdaut werden können. Das führt zur Umwälzung der
Preise,  zumal dem gesteigerten Bedarf an Konsumgütöni
nur ungenügendes Angebot gegenübersteht. Hätten wir
schon vor dem Kriege unsere Zahlungssitten veredelt und
gepflegt, so hätte der Notenumlauf auch nicht bestimmteGrenzen überschreiten können. Jedenfalls sind die neu¬
tralen Devisen zurzeit kein reines Spiegelbild der beispiel¬
losen wirtschaftlichen Kraft Deutschlands. Die Entwicklung
der Markkurs© an den neutralen Börsen vollzieht sich viel¬
mehr heute mehr denn je unter dem Einfluß der Kriegs-
maßnahmen der Entente, deren Wirkung indes beim
Friedensschluß ganz von selbst in Wegfall kommt. Für
die Frage aber, wie man die Friedensaussichten
im neutralen Ausland wie auch zum Teil bei unseren
Feinden beurteilt, sind die Kurse von deu neutralen
Wechselmärkten jetzt von besonderem Interesse.

Industrie und Handel.
* Die Capito Klein A.-G. in Benrath schlägt 20 Pro«,

(wie L V.) Dividende vor.

Die rNorgen-Ausgabe umfaßt 8 Setten.
Haupgchriftleiter: S. ©egerfiorft

ger antTOBttm Mr Leitartikel: « . Hegerhorst : für postttsth» Nachrichten,
den lokalen und proviiizieUenTeil und (Senchtelaal: <L Loeacker;  für
den Unterhaltung«»«!, : B. v. Nauendorf; für  den Handeln «» : W. Etz,
für di« Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf,  fümtlich in Wiesbaden,
Drucku. Verlag der L. Schellenberg 'fchen  Hofbuchdruckerei in Wieodadea.
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Donata Ohlenhujen.
Von Lotte Osterwald.

»Du bist heute so seltsam. Hanna , sprich doch endlich
offen aus , was du denkst, es ist nur jo neu, dich in
Rätseln sprechen zu hören."

„Was ich denke? Hm, ich denke, Donata , wir beide
sind Triebe eines gemeinsamen Stammes und da ist
es doch merkwürdig, daß derselbe Baunt fo verschiedene
Früchte zeitigt , nur weil ihm verschiedenes Reis ausge-
pfrcpft worden. Wir beide, du und ich. haben unsere
Mütter so früh verloren , daß von einem Einfluß von
Mutter aus Kind kaum noch die Rede sein kann. Und
unsere Bäter sind Brüder , die, so verschieden auch ihre
Neigungen sein mögen, sich an Charakter und Tempera¬
ment so gleich find, wie — nun eben wie Früchte des¬
selben Stammes . Und doch wir beide so verschieden—"

„Wie eine fizilianisdte Orange von einem Grafen¬
steiner Apfel."

„Vielleicht trägt die verschiedene Art der Erziehung
einen Teil der Schuld. In der heiteren Kunststadt hat
sich dein südliches Temperament wohl freier entwickeln
tonnen — während ' ch in den engen Grenzen des hansea-
tischen Bürgertums —"

„Hamburger Senatorenkreise, " sagte Donata feierlich
und schlug ein Kreuz. „Und nun sitzen wir beide in
dem leichtsinnigen Westen."

„Ja , Donata , du nimmst daS alle? von der komischen
Seite, " sagte Hanna , „und dann glaubst du damit fertig
zu sein. Geerdt sagt ja — und Hersdorf sagt es und
jetzt wahrsch' inlich auch stepler — du wußtest aus dei¬
nem Leben ein fliest zu gestalten tmd nicht nur für dich
sondern auch kür die anderen , die um dich sind. Aber
ich meine, in der richtgen Verteilung liege erst daS
Glück. Feste, wo sie hingehören , aber Werktage müssen
auch sein. Sieh mal, Donata . ein Liebling der Götter
und Menschen hat am Ende seines Lebens — und er ist
zweiundachtzig Aahre alt geworden — dreißig glückliche

Tage zusamnlencechnenkönnen — das sollte uns doch zu
lenken geben."

„Wenn ich ein deutt'cher Dichter und weimarscher
Minister und zudem achtzig J -ihre alt wäre, hätte ich
gewiß auch nicht mehr hecausaecechnet, aber da ick.
Donata Ohlenhusen , und jung und hübich bin — warum
soll ich das nicht sagen, Hanna ? — habe ich noch an
jedem neuen Tag meine Freude ."

„Und an jedem neuen Flirt ." sagte Hanna bitter,
„Ja , auch an jedem neuen Flirt — und hier wirst du

dich wohl hüten , den Herrn Geheimrat heranzuziehen."
„Du bist entsetzlich leichtsinnig. Wenn nun Geerdt —"

„Ach, laß doch Geerdt aus dem Spiel, " Donata wurde
itngeduldig, „ein Flirt ist doch kein Ehebruch. — Geerdt
ist ein moderner Mensch, keiner von denen, die ihre
Frauen unter Schluß und Riegel halten , und die heute
noch auf dem Standpunkt stehen, die Frau ist die beste,
von der man am -veniqsten spricht. Ich will dir etwas
sagen, Hanna ." -ie sprach ganz leise fast scheu, „würde es
dir Freuds machen, den Ring . . von dem >vir vorhin
sprachen, nur im geheimen zn tragen etwa im Dunkeln
oder unter dem Handschuh? Sag selbst, der Stolz auf
den Besitz kommt doch erst dann , wenn andere dich darum
beneiden, oder um es nicht so brutal zu sagen, sich mit
daran freuen ."

„Aber Donata . — da gehst du hart am Abgrund !"
Sie lachte: „Kein? Angst, ich bin schwindelfrei.

Nimm 's nicht io tragisch. Hanna ."
„Du weißt nicht, was du sprichst, Donata ." sagte

Hanna sehr ernst. „Es ist eine häßliche Zeit , in der
wir leben, dem "nflöndigsten Menschm verwirrm sich
die Begriffe von Gut und Böse. Wir empfinden viel-
leicht noch einen gesunden Absichen vor dem Schlechten
— und dennoch ist etwas in uns . wa? uns zwingt, den
ursächlichen Zusammenhängen nachzugehen und selbst
das Böse daraus zu erklären. Je nach Stimmung oder
Neigung ist es uns dann ein leichtes, schwarz in weiß
zu wandeln — und das Hereneinmaleins ist fertig . Ich
bin ein entsetzlich altmodischer Mensch. Donata , sei es

durch Veranlagung , sei es durch Erziehung , und mir
scheint das Leben so leicht nnd einfach, wenn ntan ge¬
rade hindurch geht. Euch aber locken immer Seitenwege.
Ich mag von utk nicht sprechen, ich weiß, dir würde
ern so ruhiges schlichtes Glück, wie daS meinige, kein
Glück bedeuten" - si: wehrte mit einer Handbe-
wegung eine Erwiderung ab - „ick, weiß auch, daß
Frauen meiner Act den neuen Männern langweilig
sind und komme daher gar nickt in Versuchung, bleibe
also jenseits dir Frage . Aber du, Donata . du gehörst
zu den neuen Frauen , die nickst das Weid, sondern die
Geliebte ibcis Mann , s sein wollen, die täglich neu um¬
worben zu werden wünschen und dazu ketn Mittel
scheuen. Mir aber scheint es einer eckiten Frau unwür»
dig, sich an allerhand Getändel zu verlieren , an ander«
seine besten Ernpfindungcn zu verzetteln."

Langsam war ihr während dieser langen Rede die
Röte bis in die Wangen gestiegen, und in ibrcn schönen
Augen standen Tränen . Sie kämpfte ehrlich um die
Seele der Freundin.

Donata streckte ihr beide Hände entgegen. „Du
nreinst es so gut mit mir wie kein anderer Mensch,
Hanna , das weiß ich — und ich tun dir auch nicht böse,
daß du so häßlich von mir denkst. Du kannst ja meine
Natur nicht verstehen, wie ich die deine nicht — aber
vielleicht," sie lächelte in weng, . vertiefst du dich doch
noch einmal in die Zusammenhänge — nach dem Hexen-
einmaleins dürfte die Rechnung am Ende doch stimmen."

Sie stand auf und reckte die schlanke:: Arme. „Ich
bin doch steif vom vielen Tanzen gestern, ich werde dich
begleiten, wenn du nach Hause geäst. Vielleicht kommt
Geerdt mit . ein kleiner Katerbummel wird thm auch
gut tun . Enttchuldige mich einen Auginblick, ich will
ihn fragen ."

Mit zurückgeworfenem Kovf ging sie in? HauS, Es
war ein fremder Ton in ihrer Stimme gewesen. Hanna
kufrte.

Fortsetzung folgt.
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sMidie Aiychm1
Am 23., 24. auch nachts.

26., 28., 89. und 30.
Oktober findet von vor.
mittaas 9 bis nachimS Uhr
im »itiabenarund " Scharf»
schießen statt. _Es wird aewerrt : Sämt¬
liche» Gelände einschließ,
lick der Wege u. Straßen
da» von folgender Grenze
umgeben wird : Friedrich.
Köniftwea. Iditeiner Str ..
Trompeter - Straße , Weg
hinter der Rentmauer (bis
zum Keffelbachtalj, Weg
Kesselbachtal - Fischzucht
bi» zur Platter Straße,
Teukelsgraben » Weg bi»
zur LeiLtweiShöhle. Die
vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme
der inneihalb de» abge¬
sperrten Geländes befind¬
lichem gehören nicht zum
Gefahrenbereich und sind
für den Verkehr ireiae-
aeben. Jagdschloß Platte
kann aus diesen Wegen
gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des ab»
gesperrten Geländes wird
wegen der damit ver»
bundenen Lebensgefahr
gewarnt.

Da » Betreten des Schieß,
vlades im Rabenarund
an den Tagen , an denen
nicht geschossen wird , wird
wegen Schonung der Gras-
Nutzung ebenfalls verboten

Garnison -Kommand».

Wtaintl.Anzeigen^
Ich bin Abgeber von

Heidekraut
nur in Bahnladungen.

Vorzügliches Streumittel.
Allerbilligste Bahnfracht.

Arthur Diekmann,
_ Hamburg 39. F7S

Starke
Kastenwagen

werden zu jeden annehm¬
baren Preisen verkauft.
Bötticher. Wellritzstr. 47.

Matratzen
neu . dreiteilig , gestreift

Mollatb. Ärirdrichftr. 4«.
iS  Zerleab. Geflügel-Ziegen-, Schweine-

Ställe . Zerkleinr-
runasmasckm Preis

41 Mk.. f. Knoch. u. Wirt,
schgftsabf Brutöfrn usw.
e. Geflügrlhof i. Mergent.
heim_SL__Prei »l. .jr ^ k75

in bester Qualität:
1915er Ober-Jngel-
heimer. rot. Flasche
8 Mk.. 1915er Dürk.
heimer Früh - Bur.
aunder Flasche 8.50.
Kognak Fl . 30 Mk,

% 15.25 Mk.
Weinpreise sind

ohne Glas u. Steuer
Hubert Schützu. llo.

Blücherstr. 25.

Prima Sauerkraut
von 50 Pfd . an , mit und
ohne Faß billigst zu verk.
Iiieth . L>ellinund-itraße^ 53
Küchenmöbel

neu. erstklassige Arbeit.
^Mollath . Fricdrichstr , 46.

Rußschalrn-Etrakt zum
Dunkelmachen d. grauen
Haare , m. glänz, u. weich,
u. Klettenwurzel v. 1 Mk.
an bei Sulzbach. Damen
frik.-Gesch, Bärenstr . 4.

Leichte Fudern
ver Federrolle . Umzüge.
Solz . Kohlen w. gut. und
billigst besorgt.
Adl erstraße 33.

brist.

Fahrten per Rolle,
auch nach auswärts über,
nimmt Rübner , Roon>
straße 5. Tel . 4986.

liefert in bewährter Ausführung
die F153

miDlftriN.il..
Frankfurt a. M.

Hammer Landstrabe 178/9.

= Weitzkraut=
Zentner6 Mark 50 Pf.W- und GE'MWgW

BlkWihe 14:: KanonenhMe.
gjn Für jeden Zentner Weißkraut gebe«
"ö . Mi, eilt Pfd . Zwiebeln gratis.

Lebendfrisdie

Bachforellen
Rheinsalm im Ausschnitt

frisdt zu haben in

frickels Fischhalle
Grabenstraße 16
Fernsprecher 778 und 1862.

Pelze,
Hüte , Kragen , Muffe

werden umgearbeitet und neu angefertigt

M. Stähle, w'bfT"
Die glückliche Geburt eines gesunden

Mädchens
zeigen hocherfreut an

Siegmund Abraham und Frau
Rosel, ged. Sommer,

Bierstadt.

Heute früh 5 Uhr entschlief sanft nach
langem, schwerem, mit großer Geduld er-
ttagenem Leiden mein lieber Sohn, Bruder,
Schwager und Neffe

Karl Pfeiffer
im 28. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterblicbeuen:

Fnm Melmine Msr Me.
nebst Angehörige«

Adlerstmhe 57, l.

Die Beerdigung findet Donnerstag nach¬
mittag 3 Uhr von der Leichenhalle des Süd¬
friedhofes aus statt.

Gott dem Mmächttgen hat «r gefallen unsere liebe, gute Tochter
und Schwester

Gleichen Bielke
nach kurzem, qualvollem Leiden SamStag abend 8' /, Uhr, wohlversehen
mit den heil. Sterbesakramenten, im 13. Lebensjahre zu sich in die
Ewigkeit abzurusen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Heinr. Wirz, z. Zt. in Garnison, und Fra«
Maria , verw. Bielke, geb. Heib.

Wiesbaden, Georg Auguststraße 6.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 4' /« Uhr auf dem

Südfriedhos statt.

Statt Karten.

Am 15. Oktober verschied im Lazarett in Warschau nach kurzem Leiden mein
geliebter Mann , unser guter , treubesorgter Vater , mein lieber Schwiegersohn und
Schwager , der

t  Bürgermeister der Stadt Wyszogrod-PolenLeutnantd. L. I Otto Müller
Inhaber des E. Ä. unb der Hess. Kriegsverdienstmedaille.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Wiesbaden »Eigenheim. In unsagbarem Weh:

21. Oktober 1918. Erika Müller , geb . Schuster.
Die Beisetzung fand am 19. Oktober in Warschau statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Tieferschüttert mache ich die traurige Mitteilung , daß mein lieber, treuer

Sohn und einziges Kind, unser guter Enkel, Großneffe^ Neffe und Vetter

MM Wer Heweiler
am 13. Oktober durch Kopfschuß seinem geliebten Vaterlands zum Opfer fiel.

In tiefem Schmerz:
Frau Lina Dettweiler,

ged. Vüngerich.
Wiesbaden , den 22. Oktober 1918.

Schiersteinerstrahe 32. f
Bon Beileidsbesuchenbittet man absehen zu wollen.

E» ist bestimmt in Gottes Rat,
Daß man vom Liebsten, was

man hat,
Muß scheiden.

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß SamStag
abend 10x/4 Uhr der unerbittliche Tod mir meine innigstgeliebte Frau , meines
Kindes treusorgende Mutter

Frau Gleichen Schemmel
geb. Kuhn

nach kurzem, sehr schwerem Leiden, wohlversehen mit den heiligen Sterbesakra¬
menten , entrissen.

In tiefstem Schmerze:

Johann Schemmel, Metzgermeister
und Tochter Margarete.

Wiesbaden , den 22. Oktober 1918 . .
Herderstraße 15.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 28 Oktober, nachmittags 2*/4 Uhr , von
der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt. — Die feierlichen Exequien finden am
Freitag vormittag 91/« Uhr in der Bonifatiuskirche statt.

m

Danksagung.
Für die liebevollen Beweise herz¬

licher Teinahme und die zahlreichen

Kranzspenden, welche uns bei dem

Hinscheiden unsere- innigstgeliebten,

unvergeßlichen Sohnes und Bruders

Adolf
zutell wurden , sagen wir allen auf

diesem Wege unseren herzlichsten Dank.

Famllle Görner.
Frankenstraße 10, Part.

Freunden und Bekannten die ttaurig«
Nachricht, daß unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante

Pauline Alff
nach kurzer Krankheit verschieden ist.

Di« Hinterbliebene».

Beerdigung findet Mittwoch, den 23. Oktober,
morgens 9>/z Uhr, vom Nordfriedhof aus statt.

25
Trauer -Drucksachen :

13
=3 ln vornehmer Ausstattung fertigt •

i Innerhalb weniger Stunden die M
LSchellenbergVHsHofbuchdruckerei y

ü Tagblatihaus:: Fernruf 6650/53

Kentere geöffnet werttlgjiofe re. • Ukr morgen» —-

i n
Ä iijS
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Goldene Trauringe
eigene Anfertigung, mod. Form, stets auf Lager

Joh . Kühn, Goldschmiedemeister,
Langgasse 42, im Hotel Adler. — Tel. 2331.

Stimmung ! :: Humor!
Eine Attraktion für Wiesbaden ist das neue

ta ) W -j>lWl
(8 Herren)

:: im Hotel „Erbprinz " ::
Original Winzer . Weine im Ausschank.

Geschäfts -Auflösung.
Gänzlicher Ausverkauf in

Fr . Lehmann,
Kirchgasse 70.

rwaren.
Juwelier,

Sehr günstig für Händler , auch wird die Ladeneinrichtung,
drei Kassenschränke etc. billig abgegeben. 1059

Palast-Hotel, Kranzplatz.
Jeden Mittwoch und Sonntag;

Tee - Konzert
im Wintergarten

von 4 Uhr an.
Wiesbadener Weinstuben

und 1015
vormals W Y  vormalsus Kaiiee uc
Marktstr. 26. :: Marktstr. §
Täglich Künstler -Konzert.

König!. Schauspiele.
Dienstag, 22. Oktober.

Marcha.
Oper in 4 Aktenv. W. Friedrich.

Musik von Fr. v. Flotow.
Kbnigin Anna . . Frl. Schwartz
Lady Harri« Durham

Frl . Alfermann
Nancy, ihre vertraute Frl . Haas

-Miklef - - -

tt ' . Hr.
Sichterv. RtchmondHr.Schmidt

Lord
Lyonei
Plumkett

efort Hr.P «terfena.S.
Hr. Jadlowker a. B.

v. Manowarda

Molly! !rau Bick
Saumann

Setty > T . Frau Edert
Drei Diener! ' ' ' Hr- Nerking

^ Lady / ; ; | rr; M 1;
Pächter . . Herren Kreuzwiefer,

Preutz
Musik. Leitung: Prof . Schlar.
Anfang 7, Ende etwa 8.45 Uhr.

Residenz-Theater.
Dienstag , 22. Oktober.

's Lieserl vom Schliersee
oder: Die Brautschau.

Ländliche» Gemälde mit Gesang
und Schuhplattlertanz in i'

Akten von Hans Neuert.
Brunnhofer . . A>. Sandbichler
Walburg . . . . Vertl Winter
Sylveft . SB. Lantus
Der Kramcrpault . . Toni Keul
Wabn, f. Tochter . Ltesl Lackner
Klartnetten-Muckl Franz!Winter
Seehofer, Wirt . . . Mar Keil
'» Liferl . . Fanriy Mayerhofer
Pfarrer von SchlierseeB.Möhrl
Grieshuberbauer Hundhammer
Austrag .vevt . . Sretl Stürzcl
Äatl . Hanfl Wimmer
Anfang 7, Ende geg. 10 Uhr.

| fiinjwiifrflimpte1
Dienstag , 22. Oktober.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert.

Stadt . Kurorchester.
Leitung : H. Jrmer , stidt.

Kurkapellmeieter.
1. Ouvertüre zu «Tantalus¬

qualen » von F. v. Suppd
2. Valse brillante von Chopin.
3. I. Final« aus der Oper

«Lohengrin»von R.Wagner.
4. Feierklänye von O. Köhler.
6. Ouvertüre zur Oper »Semi-

ramis» von G. Rossini.
*. Soldatenehor aus der Oper

«Faust, von Ch. Gounod.
7. Fantasia aus dar Oper

«Tannhluxr » von Wagner.
8. Csardas aus «Coppelia» vonL. Delibea.

Abends 8 Uhr:
Im Aboneau im großen Saale
Zu Ehren des Geburtstages
Ihrer Majestlt der Kaiserin

und Königin
Fest-Konzert

Leitung : C. Scburicht, Stidt.Musikdirektor.
Orchester : Stidt . Kurorchester
1. Jubel -Onvertüre von C. M.

v. Weber.
L. Thema und Variationen aus

op. 18 von L. v. Beethoven.
3. Largo aus op. 2 Nr. 2 vonL. van Beethoven.
4. Feat-Ouvertürq v. Reinecke.
5. Adagio aus der 9. Symphonie

von JL v. Beethoven.
6. Beethoven - Ouvertüre von

Ed. Lassen.

c
Wiesbadener Stadt, »« band für

Znßrndfdrfsr,« «. « . Fürsorge
für dt« gefährdete und »er-tnal
9'ahrloste Jugend , Jugend-
erichtshilf«, vermtttlung von

Pflegeftellen, Unterbringung
in Kripp«, Kindergarten, Hort
asm, Rat und Auskunft in
Bormundfchafts- u. Fürsorge.

»erbend für weiblich«
Aneeftellt«, Tagesheim Kirch-
gaff« 11, r. Unentgeltl. Ans-
'unft in allen Standes , und
Üechtsfragen. Sprechstunde

jeden ersten u. dritten Freitag
un Monat , abends 7—8 Uhr.

Verein für Auskunft über Wo!» «bl.
Rechts.

täglich,ankerSamstag ,abends
von. »—7 Ubr.

Tdirshet« fir berufst« . Frauen
nn» Mädchen, Kirchgaffe 11,1.
Jeden Donnerstag abend Zu¬
sammenkunftf. die Mitglieder.

« Schule Wiesbaden.
Hauswirtschaft̂ Ausbildungschulentlaffene Mädchen.

u. Oktober.
>,18—ttllhr.W^ tmchmêS^ rÛ u.̂ Oktober.

ürsfalifführiiHg!
Di-. Schofle
Tragödie eines Arztes in 4 Akten.

In der Hauptrolle :

Älbert als Erzieherin
Schwank mit Albert Paalig.

Bei den Kämpfern an der
s Palästinafront . :—

■: m ;ii1Ji 1b
Ein Film, den Jeder sehen muss!

Die entzückende Operette in 4 Akten.
Gespielt von hervorragenden Berliner Künstlern.

Musik nach Franz Schubert.

Interessante Naturbilder.

Her meistgelesene Roman, von
W . Heimburg:

Aus dem Leben
meiner alten Freundin.

Gesellschaftsschauspiel in 5  Akten.

Walhalla-Theater
vornehmes Buntes Theater

Ab 16. Oktober 1918, allabendlich 8 Uhr

Der brillante Weltstadt-Spielplan!
Wegen des beispiellosen Erfolges

prolongiert!

Die tolle Pantomime der

Mackwey -Compagnie

„Allee in Kreuz und Quer“.
Der beste Akt in seiner Art

Doley und Partner.
Kunst und Humor auf Fahrrädern.

Derling-Hoffmeister
das glänzende Kunstgesangs-Duett Alt Wien

und eine weitere Reihe
erstklassiger Kunstkräfte.

■UliHJIM«
Ein Film, den jeder sehen muß!

Die entzückende Operette in 4 Akten.
Gespielt von hervorragenden Berliner Künstlern.

Mnsik nach Franz Schobert.

Schöne Naturbilder.

Die Abenteuer eines Kriegsgewinnlers.
Lustspiel in 3 Akten.

Wegen des großen Andranges zu den Abend-
Vorstellungen bittet man auch die unver¬
kürzten Nachmittags - Vorstellungen zu
berücksichtigen.

Rhein*]
str. 47. 1

U . T
!! Nur noch heute!!

Rhein-
str. 47.

3.n n m inne 18-19:
Liebe auf den

ersten Blick!
Kriminal-Schauspiel in 4 Akten

mit der talentvollen, beliebten Künstlerin
Hanni Weisse.

Der große Unbekannte.
Eine lustige Detektiv -Geschichte in 3 Akten.

In den Hauptrollen:
Sacy von Blondei
Fritz Junkermann. ,

Nene künstlerische Musik.

Vergnügungs - Palast
Gross-Wiesbaden

| Dotzheimer Str. 19. s: Fernruf 810.
Schlager-Programm vom 16—31. Oktober.

2 Reinsch , Gymnast Attraktion.
Schw. Petzold I Schwarz-Weiß
Musikal-Akt. I Tanz- Duett.

KARL STEPHAN , Humorist.
Hermanns | Schw. Florence

Marine-Luft-Akt. | Spring- Szene.
2 Dardis 2 , Blitzhut-Jongleure.

Kuno Conradi | Sanny Teres
| Mundharmon.-Spiele | Holländische Tänze.

i BILL und WILL is
Exzentrisch-Akt mit I Esel.

IAnf. wochent. 7s/«Uhr (vorher Musik). Sonn¬
tags 2 Vorstellungen, 4 u. 7*/« Uhr. — Vor¬
verkauf täglich von 11—12 u. 4—5 Uhr im |Theaterbüro.
Im Cabaret : 10 erstkl. Kunstkräfte.

Im Restaurant: Konzert und Vorträge.

_ iVloderne intime ,
^ichtbild -bühne 1

Maurili usstr .12 — Telef .61.57.

!!Die Siegerll
Schauspiel in 4 Akten

von Felix Philipp!.
In der Hauptrolle:

Henny
Porten

Die Gesangs-Einlage
„O du mein Glück«

wird von einer
einheimischen Künstlerin

gesungen.

Albert Paulig-
Humoreske.

Tulpensfiel-
Konzert -Palast i

' Stiffstr . 18. Fernruf 1036.

die I
Hellseherin!

Nlk. 10,000 .—
izahlt HEIIA demjenigen, der ihr nachweist, i
idaß sie nicht die einzige Dame ist, die ohne,

jede Berührung ihre Gedanken errät.
Und die übrigen Konzert -Solisten,
sowie die beliebten Tulpenstiel-Konzerte.

Bunter Teil l Beginn punkt8.30 Uhr.
Die Direktion.

Man sichere sich frühzeitig Plätze.
Vorverkauf: 11—I Uhr und ab 5 Uhr nachm.

Allabendlich7 Uhr:

Grosse Konzerte
des

Tonkunst-Orchesters
unter persönl.Leitung des Kapellmeisters

Fredy Haas.
= Frischer Anstich-----

von
Spatenbräu.

Eintritt frei.
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Sine Woiran
Jbävßß mehrerelußleeie.Lamp

PI 53

^llilllllllll!li!!!lllll!Illlltl!llltiillllll!lilllllllllll!lilllinillll!lllilllllllllli!llllll!lll!iilll!il!lll!ll!llllllllil!lllllllll!llli!llllllll)lllllllll!l!tll!l!llillllllllllllllil!lü

Sekanntmachung
Die Zrist für öle Annahme- er Zeich¬
nungen auf - ie 9. Kriegsanleihe ist
um 14 Tage, h. bis einschließlich
-en 6»November, verlängert worden.

Xeeüttß im(DttoBec 1918

Reichsbank-Direktorium
fjaoenftein  v . Grimm

Illlllllllll)ll!lllllliilllllllllllll!tlillllillllllllllli)lllllltlllllllllllllllilHllllllllllllllillllllllllllHllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllimmilli^

Welt-Detektivbüro„Kosmos“
Tel. 4180. Luisenstrasse 22 , Ecke Bahnhofstrasse. Tal. 4180.
Ermittelungen , Reisebegleitungen , Beobachtungen.

Beschaffung von Beweismaterial für alle Prozesse
besonders Ehescheidungs - u. Alimentationssachen.

■ . . Privat - Auskünfte « > >.
Reelles , grosses, erfolgreiches Institut . Separ . Sprech - u. Wartezimmer.

Diskret I Ia Referenzen ! Größte Praxis I

Bett. AmdW WWmieil.
ES wird hiermit auf eine im Heutigen Amtsblatt

verörfentlidckeBekanntmachung der Reichsbekleidungs¬
stelle vom 3. August 1918 über Verwendung von
Wasckmitteln in gewerblichen Wäschereien Hinge-
wiesen. F 554

Wiesbaden , den 21. Oktober 1918.
Der Magistrat.

A. L. EINTHOVEN
ln der Schweb und Holland approbierter

Zahnarzt

Büdingenstraße 4, !. links.
Überd . Lebensmittelausgabe¬
stelle für Kranke u. Urlauber
direkt hinter dem Kaiser

Friedrich -Bad.

Sprechstunden:
vorm . 9—12 Uhr,

nachm . 3—6 Uhr,
außer Sonn- und

Feiertags.

Praktiziere von jetzt an

Rheinstr . 104£*>
Sprachst . 8—9 u. 2*/, —3V,-

Tel. 2096. Dl*. M8Ü. DTÜNINg, prakt. Arzt

Unterlaufen
Stickerei und Vatencienne

gute Stoffe. 1065

Conrad Vulpius
JttarM/Iraße 30 :: Ecke TJeugasse.

«eWM sowie MöMWil
zu Haben bei

tz. Kanter, Bierstadt, Echulgasje1. Fernsprecher 4701.

Turngau Wiesbaden
SemeinTfliaftl.̂ unrnteithefllr nnänneru.finaSett

geben Mittwoch Halle des Turnvereins , Hellmundstraße.

amiim:  f» TeÄ WL
Beginn 8V2 Uhr abends. Die Teilnahme ist für jedermann fret

Schulranzen
Schulmappen
in allen Aus¬

führungen.

Herrn. Rump, 916

Morftzstrasse 7. Moritzstpa . se 7.

irfitifl für HotelS. Pensionen, Wirte,
Private ! Das Anfahren von Kohlen,
Koks, Holz, wird streng reell besorgt;
bei groß. Mengen Preisermäßigung.
Uebernabme von Transvorten aller
Art mit Federrolle m der Stadt und
nach auswärts unter Garantie.

August Reininger.
Wellrltzstratze 37. — Telephon 6109.

!Achtung! !Achtung!
Prima Weißkraut

zum Einschneiden.
Verkauf an Jedermann.

Zentner 6 Mark.
Güterbahnhof West.

Seelbach & Knapp.
Kein zerrissener Stmmpf mehr!

Die Strümpfe werden hier am Platze hergestellt nach
meiner gesetzlich geschützten Methode. D. R.-G.M.

Keine Nachahmungen! Lieferzeit 3—1 Tage!
6 Paar zerrissene Strümpfe -- 4 Paar ganze.
8 „ „ Socken --- 3 Paar ganze.
Auch wird Rormalwäsche dazu verwendet.

Erste unv älteste Speziat.Strumpf .Reparatur .Anstalt
SchwalbacherStraße 54, Ecke Emser Straße.

Schuümachermeister

Phil.Michel
und seine Ehefrau feiern
am 22 Oktober 1918 nebst
ihren Kindern das Fest der

iicmen Sofeit.
li«

in Naschen empfiehlt
Bierbandlung
sterd. Knavv,

Jghnstraße 3. TeL

mit 15 % Rabatt auf alle
Artikel. Dienstag u. Mitt¬
woch. nachm. Drogerie u.
Gemischtwaren. Schier,
steiner Landstraße 4,_

aut schäumend, f. Herren,
die sich selbst rasteren, in
Glasdosen L 2.75 empfiehlt
W .-Mi !>. 6lllM 1y.

Bärenstratze.

WWlMl
„hm SM;*
Michelsberg IS.
Annahme sämtlicher

SMteiiiitahteii
bei billigster Preis¬

berechnung.
Ledersohlen, Ersatz-

sohlen,
Kappen, Riester.

Sdiulranzen
Grösste Auswahl.

Billigste Preise.
A . Letsclicrt

10 Faulbrunnenstr . 10
aubennrbe,

gar . echtes Haar . 3 Stülk
3.8f> Mk Friseur ftlipfct
NikolaSstraße 8.
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[ Stellenangebote
[ Weibliche Personen "

^ Kaufmännische» Personal '

Angeheuds Berkäusenn
aus der Schubbranche s.
per sofort

Schubhaus ft. Sandel.

Tücht. Verkänkerin
für HauS- u. Küchen¬
geräte. Glas u. Por¬
zellan sof. gesucht.

Südkaufhaus.
Ecke Moritz- und

Gerichtsstrafte ^

Verkäuferin
lbranckekundia)

für Go.dwaren aefuLt
Langaasse 4.

Junges
Mädchen

gesucht für leichte Ar.
beit., w. sich auch für
Büro u. Verkauf aus-
bilden will. Zu meld.
zw. 8—4 Ubr nachm,
ft Sckotwnfelsu. Co.
Tbcaterkolon. 29/31.

ftür das Kontor meine?
Verfandgefchüftz suche ich
auf sofort junger

Mädchen
mit guter Schulbild, als
Le.'irlina Mar Berghof.
Sonn enbera. Berastr. 4

Lehrmädchen
gesucht. Uhrcnhaus Bok,
Langgasse 4.
{  Gewerbliches Personal

Wttge Gdjneiöerinnen
gekuckt. Fischer, Moritz-
strafte 5._

WeiimilMN
sofort gesucht von Saur.
Albreckit strafte 37. 2._

Taillen-
u. Rockarbeiter'nnen
aesuckt. A Doerr. Damen-
schneiderci._ Göbenstr.,32
Mkhttge Marbeiteriit
sucht Howe-Bov Nikolas-
strake. _

Tüchtige Znarbeiterin
für Schneiderei gesucht.

L. Walter.
S charnh orstsirake 27.

Näherinnen
sos. gesucht. W. KavvcS.
H§rmannsirafte3, Hth. P

Tüchtige
Mäklerinnen

auf Militärarbeit in und
ausser dem Hause gesucht
Nettelbeckstrafte18. 2._

Näherin zum Flicken
u Aendern ins Haus aes.
Off  ft . 9?1 Taabl.-Berlaa.

Br. Lehrmädchen
für ff. Damenschneiderei
ges., Gneisenaustr. 23, 2.^ .
Meinen-Mherin und

Korsett-Weitem
gesucht. L. Guthmann,
Wilhcl mstrake 16. 1.

Suche der sofort tüchtig»
zweite und Zuarbeiterin.
Jenny Matter

_Bleichstrafte 11. _
Eine Hin«. Putzarbeiterin
sof. aes M. Dörr, Wwe.,
Weilstrafte 11. _

Friseuse mit Ondul^
nahe Ningkirche, gesucht.
Off. u. B. 286 Tagbl.-Vl.

M . Wiilein
als Volontärin für Schön-
beits, u. Nagelvflege ge¬
sucht. Angeb. Verkäuferin
bevorzugt. Seiffe. Weber-
galsÖ ^ I._

Büglerin u.
Hilfskraft

gesucht. Naffovia, Luisen-
strafte 24. ^ _

Büglerin aesucht.
Mftmann . Aarikrafte 29.

Geübte Büglerin
U. eine Lilfsarbeiterin,
w. Gelegenheit hat. sich
nebenher als Bügler,n
beranzt-b.. ges, Waschanst.
W. Rund.̂ Rtehlstrafte 8.

WMiwil
für leichte Munitionsarb.
aesuckr

Hellmund ltratz« 52.

WMlMIl
werden sofort eingestellt.
Konservenfabrik Hochheim.

G m. b. H.

sofort gesucht.

Menes
Heingauer Sttatzs 7.

Jungfer.
Per 1. Nov. gesucht er-

-abrene Jungfer . Borzu-
stellen nachmittags 2—5
_Kavellenstrake 78.
Einfaches durchaus zuverl.

«UlSWlllllM
od. Kindergärtnerin, nicht
unter 29 Fahren. zu zwei
Kindern. Knabe von 7 u.
Mädchen von 2 ft., zum
1 Nov gesucht. Zeugnisse.
Brld u. G.ha'iscm'vr an
Frau Hanvtmann Kedina.
aeb. Büdingen Darm¬
stadt. Olbrick swca 6. Evt.
vorzustellen in Wiesbad^
Gustav-Fretztaastrafte. 23.̂

Ness.« A»D.
itinößgäMn

vormittags oder tagsüber
zu 5jährig. Kinde auf io-
fort gesucht. Vorzustellen
2—3 u. 6—8 Uhr Rhein.
straße,5S.,4 rechts.
Haushälterin

Alleinmädchenoder eins.
Stütze sof. gesucht lVillas.
Gute Zeugnisse ersorderl.
Ang. u. P. 421 Tagbl.-V.

Gebildetes junges

liiltza gesiiU
w. mit Hilfe für grobe
Arbeit Haushalt von drei
Personen versiebt, für so¬
fort Rhein strafte 46. 3._
S . Köch. f. Sanol ., Zim.-,
Haus-, Alleinm. Fr. Elise
Lang, gewerbsm. Stellen¬
vermittlerin. Wagemann
strafte 31. 1. , Tel. 2363.

Zu zwei Damen
Kochin gesucht.
Nähere?^ artinstraftê lZ.

llinscht!8W
oder tüchtige iüno. Köchin
zu sof oder 1. Rov. ae-
sncht̂ Bierstadter Str . 60.

Eins. Stütze
oder Alleinmädchen für
kl Haushalt <2 Damen)
sucht Frau Niedhammer.
Emser  Strafte 41. 1.

Gesucht
zum 1. Nov. ein zweites

ßWiniiSlheil
mit guten Zeugn. Vorzu-
stellen von -1—7 nachm.

Freifrau Vincke
_Neroberasirafte 5._
Tücht. Alleinmädchen

zum 1. November gesucht
Moritz>'traftê 15. 1. Stocks.

WemMMe»
gesucht: selbständ. Kacken
nickt erforderlich: Hi fe
tagsüber daneben. Näh.
Neudorfer Strafte 6._2._

Alleinmädchen
für rubigen Haushalt ges.
Adelheidstrafte 97, 2._

Zuverlässiges bravesMimöWeii
sofort oder sväter gesucht.

Frau Dir. Bcrthold.
Scerobenstrafte 16. 3 lks.
Bis 4 und nach 7 Uhr._

Ördentl. Alleinmädchen
in kl. Haushalt für sofort
aesuckü. Kochen nicht er¬
forderlich. Vorstellung von
9 bis 3 Uhr. Mandowskq.
Wallufer Strake 1, 2 St.

Gut rmtzf. Mädchen
zu zwei Personen gesucht
Gerichts strafte7. 1. Tr.

Tüchtiges
Alleinmädchen
sofort oder sväter gesucht

_R .ieinsirafte 98. 3. _
Braves Alleinmädchen

sof. od. 1. Nov. für kleinen
Haushalt aesucht Lahn¬
strafte 12. 2 links. _
Ein or dentl zuverlässiges

Mädchen
da» eveut kochen kann.

gesucht
MM .II,^

Besseres Mädchen
für kleinen seinen Haush.
zum 1. 11. aes. Taunus-
trafte 33/35.,3.

Hw « W
aesucht Hotel Bellevue.

Mädchen aesncht.
Bäckerei Fritz. M ckelsb. 3.

Tücktiaes Mädchen
für Hausarbeit geiuckt
Schwaibackcr Str . 53. 1.
Mädchen für Hausarbeit
aesucht. Schuhhaus Drach-
mann. Neuaasse 22._

Gesucht
ein nicht zu junges
Alleinmädchen
erfahren in Küche und
Haus. Antritt sofort oder
1. Novbr. Gute Zgn. ers.
Frau Hauvtmann Taa.

_ Adolisirafte9. _
Tücht. Alleinmädchen

gesucht. Fr . K. Piroth.
Friedrichstrafte 37. 2. _

Solides brav. Mädchen,
das gutbürg, kochen kann
u. Hausarbeit übern., sof.
gesucht Häsnergaffe 13._
Sfflftm IMen

gesucht Weinrest, ftarobi.
Neuggssc 19.
Fleiß. Mädchen sof. aes.

Koud. Tomm. Kirchg. 48.
Mädckeu

für Hausarbeit gesucht.
Klauft. Ble cksirafte 15.
T. zuverl. Alleinmädchen,
das Liebe zu K ndern hat,
in kl. Haushalt zum 1. 11.
ges., Klarcnth. Str . 1, 1L

Mädchen gesucht
Wrtramsirnfte 9 bei Zift.

Tüchtiges Mädchen
für Hau?- u. Küchenarb,
aes. Resiaur. ftäaerhaus.
Schiersteiner Strafte 68.
Ord. Mädchen sof. aes.

Mainzer Strafte 49, 1. _
ft«., ehrl. Mädchen

in kl. Familie gesucht.
Gelegenheit locken zu
lernen. Rheinstraft« 84. 1.
Br. Mädch. z, 1. Nov. ges.

Dieder chsen. Bleichstr. 35.
ft. Mädch. f. an«. Stell.

Albrcchtslrafte 39, Part ._
„ Sofort

zuverl. ält. Hausmädchen
für ärztl. Herrenhaushalt
ges. Vorzustcll. 3—5 Uhr,
Taunusstrafte 22, 1._
Alleinmädchen
ober einfache Stütze aes.
Hilfe vorhanden An der
Rina kirckie7. 3. _KWnMcheii

LWnne
aesncht  Enroväisch er Sos.

Tüchtiges
Attein-

Hausmädchen
gesucht ssür Privat.

Frau Albreckt Goetz.
Hotel Oranten.

Zuverlässiges

Mädchen
od. einfache Stütze
mit guten Zeugri..
das kochen kann, für
sofort ad. 1. Nov.
aes. Hausmädchenvorhanden.
Frau Dr. Strauch,
Grillvarzerstr. 7.

MeiMSWeil
gesucht zum 15. 11. Vorst
vorm, bis 11, nachm. 2—6
Adolfsallce 53. Bethäuser

JPeaen Erkrankung suche
Allemmädchen

mit g. Zeugn. sof. oder z.
l Novbr Dir. Nowak.
Rbc,nstratze,115. 3. _
Zimmermädch.
u. Herdmädch.
aesucke Sonnenberaer
Strake, 30_
Einzelne Dame sucht bess.
Alleinmädchen

Kruse., Goethestrafte 24.
AP . MeiWOchell

gesucht
_An der Rinnkirchest. 3.

Tüchttges
Hausmädchen

das ant näht, aes. Dam-
backtal 45.,Hv..Tel. 1597.
Alleinmädchen
in gutbürgerl. Haushalt
gesucht.

Pfusch. Neuaaffe 2-

älteres, solides, mit guten
Zeugn., mögl mit Kock-
kenntniss.. in ruh. Haush.
zum 1. Nov gesucht. Frau
Maior v. Miiller-Berneck.
Ranentbaler Straße 17. L

t
gesucht Hotel Schwarzer
Bock.

Hausmädchen
zum 1. November gesucht.
_Becker Lanaaatze 56.

Zuverlässiges, tücktiaes
Mädchen

für all» Kücken- n. Haus¬
arbeit für rnhi«. HauSi.
von 3 Vers in Einsamil.»
HguS sofort aesuckt Gute
Zenanisie oder Emvfehl.

Adolfshöhe.
_Wiesbade»er̂ Allee,56.,
Küchenmädch.

kür den 1. November ges.
Hotel Pension Weber.

Mainzer Strafte 8.
Fl. Mädck. für Hansarb.
nach Erbenbeim aesuckt.
Näh. im Tagbl.-Verl. 8n

Aeltere unabh. Frau
tagsüber für den Haus¬
halt aesucht Albrecht-
strafte 32. 3 links. _

Zuverl. Frau
oder Mädchen vormittags
1—2 Std. sofort gesucht
Winkeler Strafte 3. P. r.

ftunaes Mädckeu
tagsüber für leichte Haus¬
arbeit aes. Scharnhorst¬
straft« 24. Part . _

S . Mädchen od. Frau
v. morg bis nachm. 3 Uhr
aesucktW.elandstr. 1. I r.

ftunaes Mädchen
siundenw. in kl. Haush. g.
Bossart, Fabnstr. 88, P. r.

13—14jähr. Mädchen
an freien Vorm, gesucht.
Kond. Berger, Bärenjtr. 2.

ftüngereS sauberes

Mchmo. Wii
unabhängig mit Koch¬
kenntnissen. in kleinen
Herrschaft!. Haushalt zu
einzelner Dame von 8 bis
5 Uhr gesucht
Zchiersteiner Str . 26. 4,4.

Sckulentl. Mädchen
kann Haush. erl. v. 8—4
mit Taschengeld. Ost. u.
U. 286 a. d. Tagbl.-Verl.

Saubere Frau
ie 1 Std. vor- u. nachm,
ges. Sed anvlatz 7. P lks.

Saub. Mädchen
oder unabbänaiae Frau,
durchaus ehrlichu. znvcr-
lnllia. für vorm 3 Stund,
gesucht Rbeinstraße 28 2.

Monatsfrau
oder Monatsmädchen sos.
gesucht Goethestr. 11. P.
Monatsfrau 2mal wcktl.
3 St . ges. Schlickterstr. 8,1
Monatskrau 2 St . vorm,

gesucht Kirchgasse5. 3.
Sucke saub. MonatSfrau
od. Mädchen für vorm.,
da die jetzige erkrankt.
Lerderstrafte 23, 2.__ ’

MonatSkrau vo« 9—11
gesu cht Rheinstrafte 33. 4.

Eine MonatSfrau
von 8—3 Uhr gesucht.
Vorzust. von 19—12 Uhr.
Eltviller.Strafte 7, 1 l.
S . Monatsm. üb. mittag
ges. Blüchersirafte 19. P .,

Saubere Monatsfrau
für 1—2 Std. morg. ges.
Alte Kolonnade8. , _

MonatSfrau gesucht
Heüderstrafte 27. 3 r._

MouatSmädchen
od. Frau von 2—8 Uhr
gekuckt Ädelheidstr 52, P.
MonatSfrau 1 Lktd. ges.

Dotzheimer Str . 84, 1.
Monatsmädch. od. Frau
aesuckt Göbenstrafte 29, 1.
Monatsfr. v. 8—4410 ges.
Zimmermannsir. 3. 2 r.
MonatSfrau od. Mädchen
aes. Geh.-Rat Kroehnke,
Klareutb. Str . 2. vorm.
Waschfrau die Vorwoche
aesucht Sockstrafte 19, 1.

Wäschern,
zuverlässigu. unabhängig
lMaschinenbetrieb) gesucht
Waschanstalt W. Rund,
Rieblstrafte8._

( Gewerbliches Personal )

Nieter
Schlosser
Hilfsarbeiter
Schmiede

gejucht.

MAllWM
MsMes

G. m. b. H.

Schreineraeh. », Taalöbn.'auch Urlauber) gesucht.
Karl Blumer u Sohn.
Dotzheimer Strafte 61.

Tüncher
«auch Urlauber) aesucht.
_ _ V-niilv ir._

Erstkl. Rockschueider.
welcher wöchentlich ein für' Anfang Novbr.
Stuck m' tarbclken kann. ober 15  angenehme gute
mn,sofort gesucht. Plotke, Stelle nach Wiesbaden als

k Gewerbllches Person als
Besseres Fräulein,

in allen Zweigend. Haus¬
halts ers., mit best. Emvr-,
sucht Stelle als Haus¬
dame. Gefl. Zuschr. unt.
E.,287 a. d. Tagbl.-Verl.

Fräulein, 38 ft„
ev.. w. bisher als Haus-
bälter n tätig war, sucht
vassenden Wirkungskr. z.
1. November. Off. unter
P. 920 Taabl.-Verlaa. ,
M . HttiMMW

reiv. Haushälterin, kuckt
selbständ Stellung Näh.
Nerostrafte3. 2 St_

Zuverl. Köchin
s., Stelle. Sckesfelstr. 1. 3.

Rnständiaes und solides

bMMlllM
das bisher nur in ersten
Häusern tätig war. sucht
vassende Stelle z Serv er.
Offerten unter E. C..
Leie- und Erholunas-Ge-
scllschakr Bonn. _

S . b. Mädchen

Mühlgasse 17. _ _
Heizer sofort gesucht.

Hotel Hohenzollern. ,
Schlosserlehrling gesucht"

Getier. Riehlstr. ,7, P . P.
Ordentlicher u. zuverläfl.
Lagerarbeiter

für sofort gesucht.
Ed. Wetznandt.
Kirchgasse 48.Arbeiter

werden eingestellt

Menes
Rheingauerstraße 7.
Zmg. Hüsslll'bstter

Köchin oder Stütze, wo
Lilie vorhanden. Gute
Zeugn. vorh. Off. mit, n.Angaben an Lina Röse,
Bad W ldungen, Graue-
turmstrafte 4.

sofort gesucht
_Gramer Stiftktraße,24.

Schuljunge v<_,
aesucht zum Austragen sitzt auch gute Landschrist,
von Zeitschriften. .Buch- cjiefl. Offerten u. ft. 287

Stzmvath. Dame
sucht Aufnahme in vor¬
nehmer Pension zwecks Er¬
lernung des Pensions¬
wesens. Off. u. A. 326
an, den,Tagbl.-Verlag.^

Junges Mädchen
17 ftahre. a. guter Fam..
welches bisher zu Haus«
lätia war. sucht zur weit.
Ausbildung im Haushalt
.Ausnahme in nur feinem
Hause, b. Familienanschl.
ohne gegenseitige Vergüt.
Offerten unter G. 287 an
den Tagbl.-Verlag. _

Geb. io. KriegerSwitwe
sucht lohnende Beschäftig,
irgend w. Art, halbe Tage
oder abends: selbige be-

Handlung Rhein,'rrafte 27.
Ein kräftiger Schuljunge
zum Äustragen gesucht.
Fuck>s. Saalgaffe 4.
T Mann für Fuhrwerk

gesucht Weitendstr. 39.,1.
Fuhrmann

sucht L. Hoch, Dotzheimer
Strafte 199, 1.

I BtelltrftllHje")
C Weibliche Personen ~)
[ Kaufmännische»Personal

SaubereM «ii
von 8—12 oder 8—11 und
2—3 sofort aesucht.
_Pfusch . Nengakke. 24._

Saubere Putzfrau
für morgens sofort ge¬
sucht. Schröder. Parfüm.,
Kirchgasie,29._
Laufmädchen

für halbe Tage gekuckt
UbrenbauS. Lanaaasse_4._

Mädcheu. 16 ft.,
für Ausläufe u. leichte
Arbeit gesucht. Oranien-
Avotheke.^ Taunusstr. 57.
Laus-u.LehmabAn

für sofort gesucht.
Blumenarsch. Dambmau»

Moritzstrafte 3.
( MLnnllche Personen )

[ Kaufmännische» Personal )
Eia 'ge redegew. Herren
für ein gemeinnütz. Unter,
nehmen für hier u. aus-
wärts gesucht. Offerten
an K. Hcvlmann, Phlli-vs,
Üerwlrsfte 53.

Flotte
Kassiererin

welche längere Zeit in
gröft. Ladengeschäft tätig
iaar. sucht St . z. 1. Nov.
Off^ u._Ä. ,929̂ ,Tagbl .M
Junge Frau

sucht. Stellung als Ver¬
käuferin. a, liehst. Lebens¬mittelgeschäft. Offert, u.
H. 921 an den Taabl.-V.
Geb. junges Mabüien

mit guter Handschr. sucht
für nachmittags Bcfchäft.
Offerten iinter L. 921 cm
de» Taabl.-Berlaa.

an den Tagbl.-Verlag. _
Gebildete sehr zuverläss.

Frau
in mittl. ftabren iuchr nur
für den Vormittag kbiS
1 Nbr) irgendwelche Be.
sckäftiauna Off. mit Ge-
baltsanaabe u. M 920
an den Tanbl.-Verlan. ,
Fle ft. Frau fuckt Stelle
v. 8—19 Uhr. Nähe Riehl,
strafte. Riehlstrafte8, 4.
f Mätmliche Personen )

Leicht
Kriegsbeschädiqt
27 Fahre alt, sucht Stell,
in Weinhandk. oder Hotel.
Prima Zeugnisse sieben zu
Diensten. Offert, unter
U. 921 an den Tagbl.-V.
CGewerbliches Personal~)

Schriftsetzer
in allen Satzarten firm,
vollständig vertraut in
Flach- u. Rundstereotvvie.
sucht Ausbilfe z. 1. Nov.
Angebote an Portier im
.Lotel Noonenhof".

HerrenDamen und
als Reifende

für mrine gangbarsten Artikel gesucht. Näheres
Kirchgasse 17, 2 , Büro.

Aeltere Dreher, Schlosser,
Werkzeugmacher

zu sofortigem Eintritt gesucht.

Apparatebau Taunus
Inh . H . Goller

Biebrich a. Rh.. Friedrichstraße 19.

{ fttniMlllip
Jeder Mieter

der fiter Wohnung juckt o.
Kausliebhaber für F705
Men und Landhäuser
verlange die Wohnungs¬
listen des Haus- und
Grundbesitzer . Vereins,
Dircktionsgebäude Luisen¬
straße 19 Fs». 439, 6282.

1 Zimmer.
Adterstr̂, 13,1 -Z.-W. bill.
Adler str. 73. 1Ü Z.. K.

Blücherstr. 7, Mtb. m..
1 Z m.. K. zu v. 812287

Castellstr.. Stb .. 1 Z.. K..
n.  herg. N.  Adle rsir. 7. L.

Dotzb. Str . 66. Fsv., 1Z.
Dotzb. Str . 85, Mtb̂ 1-Z.-W. sof. N. B. 1. & 2313
Elronorcnstr. 8 1 Zim. u.
.Küchê N, Nr, 5, 1, 88199
Eltviller Tktrafte1. 3 l..
Frtsp.-W.. 1 Z. u. K., an
einz. Pers. od. kdl. Ebe-

,vaar g. Hausarb.,8l2Zg3
Erbacher Str . 9. Frtsv.,
I-Zim.-Wobn. zu vcrm.
Näh. Hth. Part . 960

Feldstr̂,9/1,1. t .Z^ K. 1385
Feldstr. 10, B.. 1 Z. u. L

Felditr. 12 zweimal 1 Z.
,u . Küche,.Lth., z. v. 1599
Feldstrafte 17 kl. Zim. u?
Küche billig zu vm. 961

Frankenstr. 21. S.. l 'Zim?
u. Küche sofort, ü, 1265

Frankenstr?,22 Ms.-Z., K?
Friedrichstr. 10. Dackl.,
1 Z.. K.. sof. o. sv._ 882

Ge sbcrgftr. 9 1 Zim., K.
. u._fielt., sof. o. sp. 1434
Gneisrnaustr. '12 l Zim.?
K.. Fsv. N.̂ 1 r.^ 8 3956

Gneisrnaustr. 16, Frtsv.,
1 od. 2 Z. u. K. Nitzsche.

Göbenstr. 15. Sout., 1 Z^
Gäben str.?19.?Dt..,l -Z.-W.'
Sclenenstr.̂ 3.,1 . l-Z.-W.
Helenenstr. 11. Hth.. 1 Z.'
,u . K._ 9156. H. P^ 1516
Hellmundsir. 29, D.. Z . K?
Hcrmannstr. 22 l -Zim.-W.
Hermannstr 26 l -Z.-W.
sof od. spät., b. Stamvv.

Kellerstr. 25 1 Z.. K. sof.
Lehrstr. 12. H.. ^ l -Z.-W.'
Lothr. Dir. 28. H.. 1 Z.. K^
Marktsir. 12. H, 1 Z. u?
Klicke. N V. 2 r. 1495

Marktstrafte 13 Mans. w
Kücke zu vm. N. 1. 1574

Manergasse 10 1 Zim. u?
Kücke an rub. anländ.
Leute zu vm., auch kann
etwas Hausarbeit über¬
nommen werden. _ 1596

Manergasse 10, Frontsv.,
1 Zimmer u. Küche an
rub. anständ. Leute.̂ 1597

Moritzstr 15 Frtsv.. 1 Z'
u. K.. Hth.,1 St ._ 960

Nettelbeckstr 18. S, 1 Z'
u. Kücke zu vm. 619563

Nettelbeckstn 21. V.. 1 &
Oranienslr. 2 Dachwobn.,'
1 Zim. u. fiüd>e an ruh.
sol. Leute. Näh. Starck.

,Nhe.njtrafte 56, 2. ^ 524
Oranienstr. 54. H?,D .. 1Z
Rirhlstr̂, 17. D?.^ l -Z.-W'
Rieblstr.,19. H. 1. 1 Z.. K?
Röderstr̂ 3^1-Z.-W^ 16
Römerb. 16,1-Z.-W._ 927
Riidesheimer Stri 25 1-Z.7
.Wohn., V. Fsv., sof? o. sv.
Sckachtstr. 5 1 Z.. l ' K'
. «Mtb ) soft, zu,vm., 1288
Schierstein. Str 11~1 Z.?
K. an einz.,P .. Hth.,1445

Schierst. Str . 20,' H..H 8?
Schwalb. Str . 6, Fsv., ein
ar. Ztm. u. Küche. Näh.

.Laden b. Schaefer. . 1691
Schwalbacker Strafte 83
. Zim. u.,Küche zû verm.
Sedanstr.,1,1 Zim. u. K?
Sedansir. 5, Vdh., 1 Zim?
u. K.,scf.,Näh . P . 1576

Steing.,12,l -Z.-W.^N. 1?
Steing.,17 ^ ' Z., K. 974
Stiftstr. 24. S„ 1 Man,' .:
Zim. m-t,Kücke._ 1298

Walramstr. 7, D„ 1.8., ft.
Walramstr. 37_1. 8. u. ft!
Wellritzstr. 27 1 Dackw.?
1 Zim.. K. u. ft._ 1593

Wellritzstr. 55 1 Zim. u. K.
Westendstr. 23 1,Z. u. K.
Norksir. 23 1 Z. u K. im
Abschl. an einz. Perft f.
sof. o.,sv. N. Lad. 87844

Frontsv.-Wohn., 1 Z. u?
K.. sofort zu vm., 1 Z.
u. K. auf ftanuar zu
verm. Näheres Weimer.
Westendstr. 28. 811638

2 Zimmer.
Adlerstc.,13 , 2-Z.-W., bill,
Adlerftr. 19 Dachw.. 2 Z?
u. K. N. 1 St ., Römer.

Adlcrstr.,28 2 Z.. K. N. P?
Adlerftr. 37 2 Z.? 1? Nov!
od. sv. Näh. V. 1 r. 1603

Bismarckrina7. H. 2 St .,
2-Zim.-Wohn. _ 6 12382

Vle chstr.,27.,S .,D .. 2 Z.
Blücherstr. 5. S. M.. 2 8J
ft. N. Blsmarckr. 26, 14

Bülowstr. 4 drei 2«8im.»
Wohnungen zu vm. 1617

Castellstr. 4/5 sch. Ms.-W.?
2 Zim, u. K.. Abschluss,
auf soft Näh. 2 l.,1240

Dotzb. Str . 20. H. 1. 2 3?
u. Zubehör zum 1. Fan.
zu vm. Näh. V. 2. F642

Dotzb. Str . 85. M. P .. 2-‘
Z.-W.. Kl. i. Abschl.. 1. 4

Dotzheimer Str . 124 2.8.«
Wohn, mit Abschl., 1697

Drudenstr. 8, Mtb. Dach?
2-Z.-W. Pfeffermann. ^

Emser Str . 4Ü. Glh P??
2 Zim. N.,das.,l ._ F 642

Emser Str . 69, G., 2-Z.7
Wohn., sof. od.,spät. 978

Faulbrunnenstr. 5, Dach¬
stock, 2 Zim. u. Küche auf
soi. zu vm. N. P . 1544

Feldstr. 3 sind neu herg?
2-Zim.-Wohn. u. Kücke
zu verm. Näh. P . 1141

Feldstr. 8 sch. 2-Zim.-W.?
Stb. Dach, sos. bill. 1608

Feldstr. 18. S . D.. 2 Z.. K?
Frankenstraße 15. Dachst.,
2-Zim.-W., sof.. 249 Mft

Frankenstr. 16 sch. Dach?
wohn., 2,8 - u._ft._ 1549

Georg-Auguststr. 6 2-Z!«
W.. Hth. Dr. Näh. Erdg. l,

Gneisenastr. ,11. H.. 2 Z?
Göbenstr. 5. Mtb. ' 2-Z..'
W. N. Kipping. 811628

Göbenstrafte 11. H? 1 M.?
schöne 2-Zim.-Wohn. z.
15. November zu verm.

Göbenstr. 19. 2-Z.-W?
Helenenstr. 3, 4 L-Z.-W?
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Hellmundstr. 15. ©., 2 Z.
Hellmundstr. 27, ©., 2 Z.
Hellmundstr.^ 29^ .2-Z.=W,
Hellmundstr.̂ 44_ 2-Z.-W,
Jicömuabftt . 46, Dachw.,
2 Zim. u. Küche. ^ 1513

Herrnmüülg. 3 belle frdl .,
neu bcraer . Wohn., best,
aus 2 Zimmer m. Küche,
ini 1. Stock, wegen Umz.
sofort zu verm. Näh. zu
ertr . bei Deck, Part ._

ftirfrfmr. 8, 1, 2 Z. u. üt.
sof. ob. sp. Nöh.,P .. 1489

Hirschgraben 10, 2, 2=8 .»
W. N. ,b. ©örr . 1.̂ 1464

Hirschgr. 30 2=8 .-W., kl. ft,
Hochstärtenstr. 14 2 Z.. K.
Hockstättenstr. 18. 1. 2 8 -,
Küche nebst 8ubeb . sofort
zu verm. Näh. Part . _

tzahnstr. 18 2-Z.-W.. ©th..
cn ruh. Leute. N.L . P.

Aaiser-ftriedrjch-Ring 20,
Part . l„ sind die von
einem hies. Arzte benutzt.
2 Zim. auf 1. Jan . 1919
zu vermieten.

Karlstr. 38, Mtb. M.. frdl.
2-Z.-W..,Ä . ft.. sof.,V . 1.

Kellerst̂ . 5,Ms .-W.. 2 3.
Lchrstr.̂ 12,Litb .̂ 2-Z.-W^
Marktstr. 22. ' Stb . ftrts »..
2 8 . u K. an ruh. Miet.
Näh. Vdh. Griesels 1093

Moritzstr 24. Sth ftrtsv ..
2 8im .. Küche sof. Näh.
im Laden. Drogerie . 989

Moritzstraße 26, Vorderh.,
2 Zimmer mit Abschluß
ohne„Küche„zu^ derm,_

SeroftOl j } 8 . u K.  8b.
Nerostr. 25. Stb . 1. 2=Z.=
Wohn. auf sofort. Näh.
Luisenstraße,19 . _ F8S4

Oranienstrafte 17. © D.
.2 Zim. u. Küche._ 1441
Öranieilstr . 38 2 Z. u. K,
Platter Dir . 10 2 Wohn.,
ie 2 Zim. u. Küche, Sth ..

„sof. Näh. bei Krist. ^ 1604
Platter Straße Nr . 28
Wohnungen v. 2 Z. Näh.
Kais.-ftr ^Iiing 56,_ F642

Raucnth . Str . 9, Mtb
.L-8 .=W .̂sof_ o._s». B3068
Rheinstr. 48, 1. 2-Zim.-
,Wohn..,Mans . zu verm. ,
Riehlstr. 11 mehrere kleine
Wohnungen von 2 Zim
u. Kücbe. sowie 1 Zim.
u. Küche zu v Näh bei

.Claus . Mtb, 3,_ _F642
Röderstrafte 12, ©th. D.,
.sch. 2-Z.»W. auf fof._ 1542
Rederür ^ 15 2 8jm . u. K
Nöderstr. 19. , ©.. 2-Z.-W.'
Römerberg 6 2 Zim.. K.
.Dachwohn.̂ _ 1444
Römerberg 7. ©th. Part ..
2=Zim.»Wobn. zu verm.,

. monatl . 20 Mk._ I486
Römerb. 14. ftsv.. 2»Z.»W..
mehr. 1-Z.-W., 2 Gel. z.

.Einstell . , N. ©. 2. Becker.
Römerberg 24, ftrontsv ..
2 Zimmer u. Küche. 1595

Saalaaffe 32 Ms.-Wohn/
2 Zim., 1.Küche._ 1456

Schachtstr 11 JA . 2-Z.-W.
Sibarnhorststr . 27 scköne
.S-Z.-W., ©. 1, Pr . 32 M.
L' üeffelstr. 6. Stb ./ 2=8 .=
,W.. gl. ad. spät. . 8 12430
Schenkendorfstr 1 2-Zim.-
Wohn. neg. Ilebernahme

.don ©ausarbeit ..sof.. z. v.
Schwalbacher Str . 6, ©tfi7
.2=8 »W Scharfer . 1010
.Schwalb. Str . 27 2-Z.-W.
Schwalbacher Strafte 44.
©th D .. 2 Z. u. K sof
ob svät. zu vm. Näh. b.

.Hausverwalt . &._ 2.  1011
Schwalbacher' Str . 77. 53.
Mans.-W.. 2 Zim.. K.

.Keller .^ Räb . B._ 1327
Kl Schwalbacher Str . 4
.Dackw . 2. Z.̂ .K. _ 1519
Steinaaffe 29, ©th. D/
kl. 2-Zim.-Wohn., Küche

.u . Keller aus 1. Novbr. .
Steingaffe 31. ©th. 2. ab-
geschloffeneW>in.. 2 Z..
Küche u. Zubehör , gleich

.ob. sväter zu verm.̂
Steingaffe 32. ©. 1, 2 Z.
_u. Küche zu verrn̂ 1453
Aleing. 34 2 Zim ., Küche
.Walramstr. 12. ©. D.. 2 Z.
Walramstr . 23 2 Z.„ u. K.
Weberg. 34 2-Z.-W.. Dach.
.Abschl., an r. Leute. 1514
Weber«. 45/47 , 3 Tr . r .,
^2 Stirb . u. K., bald o. sp.
Weilstr. 6. ©. 2. 2 Z.. K.
JR.  das ., u.Jtöbertlr . 26.
Wcllritzstvaße 44, Laden.
.L-Z,,n .=Wohn.̂ Li 1436
Wrllritzstr. 45 ftsv.. 2 Z.
u. Küche an ruh. Leute.

.Näh bei Kahn._ B8934
Werderstr. 10 2. u. 3=3 .=
Wobn zu verm.. Stb . l.
L Et . u Eidgesch. Näh
bei Weißer. ©th.. ob, bei
Wevaandt, Dotzheimer

-Ltraße 91. _ B10713
Wrstendstrafte 20. ©th..
-2 Zim. u^ Küche._ 88658
Westendstr. 2.1. ©., 2 Z.
Westendstr.' 39. ©., 2 Z.
r̂ ontsp.-Wohn., ©., 2 8 ..
K-. sof. ob. sväter . Nah.

j-Deberaaffe,3 . Gth .,2 r.
r-8im .=W. >7 Dackst.. mtl7
24 M.. s. N. Zietenr . 12.
H. P ., ob. Barenstr . 4.

Adelhcidstr. 31, 3. ist eine
Wohnung, bestehend aus
3 Zim.. gr. Balk., Küche
u. allem Zubeh., Gas u.
Elektr., aus 1. 4. 19. 1598

Ädlerstr.' 13 3-Z.-W.' bin.'
Bismarckr. 39 3 ftsp.-Z., K,
Blücherplatz 2 scköne3=8.7
W. z. Jan . Näh. ©ellwig.

, ©ellmundiir . 2.,1 . L11675
Dotzheimer Str . 18, V. 1.
3=Zim..Wohn. u. Zubeh.
sos. ob. sp. zu vm. Näh.
de,,ft . Wink bas._ 1539

Dotzh Str . 171, V.. 3 Z.
u. K. sof. ob. spät. 27749

Ellenbogen«. 3, 1, 3—4=
Zimmer -Wobn.. Küche u.

„Keller^ zu^,verm._ 139o
Emser Str . 44 schöne 3=

Zim.-Wohn. auf 1. Jan.
„Näh .„ beî Dormmin ._
ftaulbrunnenstr . 9 3 sch.

Z. u. K.. im ©. P ., sos.
zu verm.^ Näh. 1.̂ 1362

ftrankenstr . 13, 53., 3*3 .«
„W. gl. ob. sp. Näh. Part.
Grabenstr . 20. 1. 3-Z.-W ,̂

ev. mit Laden u. Werkst.
,Näh . Luisciistr.̂ 19.,P.
©erderftr . 2, ©. D.. 3 Z7
Kais.-ftr .-R. 41. 2. herrsch.
3=8 .=28. zu vm.. 10—12.

Karlstrafte 39, Dach. 3 8.
u. K. aus gleich.  1451

Kirchg. 49,, l_ r,,_ 3«8 .»SB1
Lnisenstr. 43» 2, 3-Zim.-
Dachw. mit Küche sowrt.
Zu ersr, b. Guldin . 89439

Nerostr/9 , bei Reis , 3 8.
u. Küche  zu verm. 1331

Nerostr. 27. ©. ftsp.» sch
3-Z.-W. P, ©.̂ mV . 2,

Oranienstr . 23, ©.. Ms..
3 Zim.. K.. a., gl. . 1052

!PH livvSbergstr. 2 3-Zim.-
), Wohnung frei ._ 1594
Rheingauer Str . 3. Stb ..
Wohn.. 3 Z.. K.. Keller,
z. 1. 11. Mieter h. Rein,
des ©ois u. Treppe zu
übern .,Näh . Vdb. ©ochp.

Nbeing. Str . 17 sch. 3-Z.=
.W . 1. 4.,1^ ,N .,P . r . 1540
Römerbe .a 10 3 Zim . u.
Küche. , Näh. ©. 3. , 153.3

Schwalbacher Str . 5 mod.
3-Z.-W., Bad. Erker . Blk.

,uiw .. 1. 4. Näh. 3 l. 1602
Taunusstrafte 44 3-Zim.=
Wohn., Part .. s"s. ob. sp.
zu vm. Nüh. 2 St . 1234

Wilhelmstr. 18
Gartenhaus Part,.3 Zimmer . Kücke. Bade¬

raum . 2 aroftc Keller per
1. ftan . z» verm.. sehr
aeeian. für Biirozwecke.
Erk. b. M. ©eimerdinaer.
Wilhelmstr. 18. 3. 1558

Wörthstr . 22 gr. 3-Z.-W..
elektr. Licht u. Zb. N. P.

Dambachtal 14. B. Erdg .,
5-Z.-W. m. Balk.. Bad.
Warmw .-Einr .. Gas , el.
Leit., bald. N. Philipvi.
Dambachtal, 12._ 1564

Delaspeestr . 2, Ecke ftried-
richstr. 11. 5 Zim.. Küche
u. Zubeh.. 2. Stock, auf
gleich oder später zu vm.
Anzuscben,nachmittags .^

Emser Str . 46, 1. 5 Z. u.
Zub. s. o. svät. Nüh. K.=
ftrdr .-Rina 56. F250

©erderftr . 2, 1. 5 sch Z..
. EI..,Bad .^ Zb.,N ^ ,V. 2^
Klarenthal . Str . 2 5=Z.=
Wohn, soŝ od. svät. 1064

Lahnstraftc 6 sch. 5»Zim.-
W., N.Lerdersrr . 1Z_  937

Moritzftr. 21, b. Tr . Böck7
5-Zim.-Wohn. mit reich.
Zubeh., Gas und elektr
Licht, Kohlenaufzug und

Jt  reppenbeleuchtung. 1333
NikolaSstrafte 13 ist die
Part .-Wohn.. besteh, aus
5 Zim. nebst Zubeh . zu
vermieten . Nah. Büro
des ©ausbesitzer-Vereins.
Luisenstraße ._ 986

NikolaSstr. 20. 4 St .. 2B7
5 Z.. Zub.. sos. o. sv. N.
K Koch. Luisenitr . 15. _U

Oranienstr . 19, 1, schöne
5=Z =W.,Näh . Part .̂ 543,

Rheinstr . 117, 2. Et ., sch.
ft-Zim .-Wohn.. Sonnens .,
»ui sofort oder später.

,Näh ^ 1. ,Etage, ^ 13._
Taunusstr . 64, 1, 2X5 =3 -=
Wohn, auf sof. Näh. das.
u. Luisenstr.^ 19. , F688

Wilhelminenstr . 37, Villah
nabe Wald herrsch 5=8 .=
Wohnung,zu,verm . _

Wielandstr . 5, 3, 5»Zim.»
Wohn, mit Zentralheiz,
auf 1. April 1919 z. vm.

3 Zimmer.
kldlerstr. 35 gr. 3-Zim.»W.
wwrt . a. Handw..Betr.

4 Zimmer.
tSahnhofstr. 12 Ms.=Wohn.

<4 Zim . u. Küchel billig
zu,verm .̂ bei Genter .^

Gr Bnrastr . ,17. ,3 .^ 4 Z
Gerichtsstrafte 1, 1. ger.
4-Zim.=Wohn. mit Zub.,
sehr geeignet für Büro,
aus sofort zu verm. Näh.
4. Stock, .©ohbein., 1581

Hellmundstr . 5, 2, schöne
4-Zimmer -Wobnung zum

,1 . 1. 19. Näh. 1,1., 1600
'©ell mundstr. 41 4-Zim .-

Wohn sof. zu vm. 57äh.
.©ausm . ©erborn .,88794

Kaiser-ftriedr .-Rinq 59. 3,
hcrrsckaftt. 4—5-Z.-W.,
Bad, reich . Zubehör, zum
l . April 1919 zu verm.

. Näh. 3 St . I_1553
Karlstr . 29 sch. gr. 4-Z.-W.
m. Gas , ab 1. 4. 191 9.

Lahnstr. Nr. 9
4-3 .-Wohn., Küche. Bad
u. Zubehör, mit und o.
Autogarage . zu vermiet
aus sofort. Dotzheimer
Strafte 82. 1.,bei ftritz.

Philippsbergstr . 17/19 sch.
4-Zlm.-Wohn. sof. ob. sp.
Näh. 2. Stock,! . _ 1224

Philippsbergstr . 30 4-Z.»
W. z. 1. April. ,N. ,P . r,

Rheingauer Str . 5. ©p..
sch. 4-Z.-W. m. r . Zub.
zu verm. Anzus. 10—12
ob. 2—4 Uhr. N. ©ochp. l.

Rübesh. Str .,34 . 4-Z.-W.
Scharnhorststr . 22 schöne
sonnige 4=Zim.-W. 1. 4.

Scheffelsir. 8. 1. schöne
4-Z.-W. a. 1. Avril. Näh.

Z>as. 3,St .̂ . Schwank. 1559
Westendstr. 38. 1. 4 Zim .,
Kucke. Mans . sofort oder
sväter zu verm. Näheres
Part . !ks. ob. ©ellmunb-
itrafte,W . b. Stoll .,1515

Rorkstr. lO.̂ T' W. v. 4 Z..
2 Mans.. schöne sonn. fr.
Lage, auf 1. Nov. ob. sv.
N. das. NeuhauS. 811754

5 Zimmer.
Adolfsaller 6. 2. 5 Z. .mit
gr. ged. Balkon, Küche.
Bad . el. Licht u. reich.
Zubehör z. 1. 4, 1919 zu
verm. Näh. , Erdg ., 1546

Adolfstrafte 8, 1. 5 Zim.
Wohnung, grotz. auch
für Büro geeign.. sowrt.

,NSH. b, ©ausmstr ^ 1057
Arndtstraße 1. 1. Stock,
schöne S.Zimmer »Wohn,
auf Jan . ob. April . Näh.
Arndtitr . 1. P . ob. Latz.

6 Zimmer.
Adelheidstrafte 94. 1, St.
6=Zim .=Wohn. auf sofort
ober später zu vm. Näh

,baselbst 3 Stock. 1367

Adolfsallee 29
sch, 6-Z.-W.. Zubeh.. P.
Nah. ©ausmstr . ,daselbst,

Gr . Burgstr . 14. 1. 6-Z.7
Wohnung mit Zentral»
heiz. u. elektr. Licht zu

, vm., Näh.,das ., Lad.,1383
ftriedrichstr 40. 2 l .. Ecke
Kirckg.. sch. 6-Zim.=W
u. reich . Zub^ sof._ 1099

©errngartenstr . 5 schöne 67
ob. 5=3 .= W.. r . Zub .. neu
bcrg., Gas , elektr. Lickt,
sos. ob. später zu verm.

. Näh. bas.,2 St . r . 1,00
Zahn str. 7 schöne 6-Z.-W..
2. Stock, inkl. ar . Bad
BalkonZubeh .. Gas
und elektr Lickt, auf

.sof ..ob.. sp̂ Näh.,P ._ 1403
Kirchgaffe 20, 2, 6-Z.-W.
nebst Zubeh^ bisher von
©errn Zahnarzt Märker
bew., a. s. Arzt o. Rechts-
anw. geeign., ab 1. 1. 19,
ev. früh ., z. vm. N. das.
o. Photrh Ta uber. 1521

Kirchgaffe 22, 1, sch. 6=3 .7
W.. feirher v. Sanitätsr.
Dr . ©evmann bewohnt,
sofort oder sväter zu vm.

, Näheres 2^  Stock. _ 1246
Lanzstrafte 18 lNerotall
berrschastl. 6-Zim .-W in
schöner̂ uh.^ age _̂ 1103

Moritzftr. 15 6-Zim.=W.
3 St .. 800 Mk.. auf sof.
ob. spät. Nph. 1 l. 1104

Morihstr . 31. 3. sch. 6-Z.»
W.. r . Zub.. El .. G.. B..
Balk.. vollst. neu. sos. ob
sv. N.^ as u.̂ iavv^ IIOS

Rheinstr . 78, l7 St .. 6-Z.»
Wohn. Näheres Rhein-

,str .,88 ^ P . 1J—12._ 1106
Säienkendorsstr 7, 3. hoch
herrschattl. 6-Zim.=Wohn.
mit Zcntralüeiz . zu vm.
Besicht, v. 11 —1. _1591

Schlickterstr. 6 ist b. 1. St
6 Zim. u Zubehör, auf
sofort ob. sväter zu ver¬
mieten . Näh. Augusta»
str 19. fternsvr . 293. 1306

Eckwohnuna.
Taunusstr . 13 Ecke Geis»
berattrafte . 6—7 Zimmer.
Aufzug, elektr. L.. Gas
Ztrlk,.. s,f . ob. sp. Nüh.
1. St . bei Haa». 1109

7 Zimmer.
Adolfsallee 32 herrschattl.
2. Etage von 7 Zimmern
auf Avril zu vm. N. P.

TaunuSstraftr 1. 2. Ober-
gesch. r., gr. Wohn, mit
2 Balk . Bad. Gas . elektr.
Lickt usw. zu vm. Siüh.
daselbst 3. Oberjwsch. bei
Kanne u. b. C. Philivvi.
Dambachtal 12. 1. 1051

Taunusstr . 51/53, 2. St ..
7-Zim.-W. auf sos. Näh.
Luisenstrafte 19. F 638

MM 40
1. Stock, hochherrschktl.
7-Zimmer - Wohn, mit
reich!. Zubehör, Bad,
Personenaufzua , Gas.
elektr. Licht. Bacuum.
Reinig , auf sof. oder
spät., ev. a. für erstkl.
Etagengesch. Nüh. Adel,
heidstr. 32. Anwalts-
Büro . Tel. 765. F651

Luisenstriche 24. 1, schöne
7-Zimmer -Wohnung mit
all. Zubeh.. für Arzt sehr
aeeign.. sof. ob. sp. zu v.
Näh. ,lnis,, Tapeteng^ 1113

7 Zim. w't reicht. Zbeh.
s. ob. sp. Kl. Burgstr . 11.
Ecke Webergaffc. F208

8 Zimmer u. mehr.
Adolfstrafte 9. Ecke Adel-
heidnr .. ist eine Wohn.,
bestehend aus 8 Zim.,
groft. Balkon, Küche, Bad
u. reichl. Zbeh., Gas u.
elektr. Licht, auf 1. 4. 19
zu verm. Anzus. 11—12
u. %5—%6 Uhr. Nah.
nur Part ., links._ 1571

Kapellenstr. 95 mit Ausg.
Dambachtal . Villa, 8 Z.
m. Zb. lZentralh .. elektr.
Licht. D .. W.i mit schön.
Gart , in herrl . L. a. W.,
sof. o. sp.. 2800 Mk. Ausl.
Karl ftuchs. Nerostr. 30,1

Kirchgaffe 29, 2. 9 Zim. z.
1. Avril , kann a. aet. in
3- u. 5-Z.-W. v. to.,1605

Nikolasstr. 23 neuz. 8=Z.=
W.. 1. u. 2. N. P . 1474

Läden u. Geschäftsräume.
Büro Adelheidstr. 10, P .,
2 ar . belle ineinandergeh.
Zim. zum 1. , 1. 19 zu
vm., Gas , Wan er. elektr.
Lickt. 2. ,St ._ 1550

Ädolfstr. 5 gr. hell. Laden
aus sofort zu vm. MH.
b. ©ausmeister das. F652Laden
mit oder ohne Wohn., p.
für vlemüsegeschäft. sof.
zu verm Näh. Prisser,
Gg.-Auguststr. 3. 1107

Bülowstr. 4 große Werk¬
stätte, auch f. Lagerraum

,gee mnet.̂ soiort._ 1616
Ache Mlyitrche 19(

W mm%
1, Stock sind arofte Helle
Räume für GeschäftS-
oder Bürozwecke auf gl.
oder sväter preiswert zu
vermieten. Näh. Buch»
handluna,Pfeil . _ 1551

Dotzheimer Str . 83 groß.
Lagerraum , a. als Werk»
stätte benutzbar, zu vm.
Wh .,Mtb . Part .,r .,F642

Dreiweidenstr . 10 Lagerr .,
ev. auch Büro z. v. Näh.
Bismarckr.̂ 18.^ 1., 83038,

Ellenbogeng^ , 6_ 1_ Laden.
Ellenbogeng. 6 I^ Werkst.
Eltv . Str . 14 Lad.. Lager-
raum .̂ Werkst._ B 8671

Emser Straße 46 arofte
Werkitättezu,om ._ F642

ftaulbrunnenstr . 9 gr. sch.
Geschästsr̂ ,m.,Zub . 1118

ftriedrichstr. 46' sch. Laden
mit Kontor rc. sof. o. sp.
Näh. bei ftrau ©aas,
ftriedrichstrafte 48,̂ ©.̂ 2.

Göbenstr.,9 Lagerr .. 1. 1.
Göbenstr. 1.3 eine Werk¬
statt sofort zu vm. Näh.

. daselbst l .̂ Stock., , 1589
©errnmühlaaffe 9, Part .,
schönes oeräumiges Ge»
schäftslokal, als Laden.
Wirtschaft. Büro und
Lager geeign.. sos. o. sv.
z. v. Näh. Nnwaltsbüro

^Luisenstr.̂ 41,^2. _ F 652
Lothringer Str . 25 große
Helle Lagerräume vreisw.
sofort zu vm. Näb. bei
Brahm , J ?dh. 1. F 646

Luisenstr. 17 Lad., ev. W.

Luisenstr. 19,1
2 ar . Zim., Zentralheiz .,
elektr. L.> als Büro ge-
eign.. sos. ob. sp. zu vm.
Näheres Parterre . F7 Q5

Marktstr . 13, 1, Laben, m.
ober ohne jffiofin._ 1335

Marktstr . 22 Laben mit
Lager u. ev. Wohnung
zu verm. Näheres bei
Griesel das. o. b. Meier.
Nikolasstraße 41. 1382
-MMNtiussMe9

Laden m. Labenz., Lagerr.
sos. N. Ledcrhandl. 1301

Michelsberg 15 Eckladen
auf sofort oder später zu
verm. Näh. Gebr. ©aber-

.stock,.Albrechtnr. ,7.^ 1593
Morihstr . 37, Ecke Goethe¬
strafte. gr. Ecklaben zu v.
Näh. Kronenberger . 1122

Nerostr. 27 sch. Lad. 'mit
Gal ., äuß . bill., sof. o sv
Näh. ©iö._ 2._ et 1_1123

Nerostrafte 27, ©., schöne
große Werksiätte sof. ob.
später. Näh. ©. 2.^ 1124

Oranienstrafte 48 gr . belle
Werkstätten. N. 3.̂ ,F645

Römerberg 9/11 sch. große
Läden m. Z. u. K. u. sit.
Zub. bill. Näh. das. ©th
P „ bei Bergbof, oder bei
Steiger^ Bismarckrmg 30

Schierst. Str . 20 Laden
zu vm. Näb. b̂ , Roßbach.

'Schierstein. Str . 27. 1. b
K. Auer. sch. h. Lagerr .,

, a.. als Werkfü zu,benutz,
Waa emannstr . 14 Laden.

Weberqasse 3
Pbotoaravb Atelier zu v.
Nab, das. Gtü 2 rechts.«ergasjeTüaöen.

Webergaffc 56 Laden mit
1 Z. u. Kücbe sof. ob. sp.
zu verm.^ Näh^.1 l. 1080

Wilhelmstrafte 16 sind
auf sofort ober sväter
Laden u. großer Saal,
einzeln ober zusammen,zu verm. Der Saal mit
180 qm ftläcke eignet sich
zu jedem größeren Be¬
trieb . Ausstellungsraum
oder bergt. Näh. durch
Nathan _ ©_§(}. 1396* Moderne Laden
I n

'äf). |■•Uimit Nebenräum . Näh.
Hild ner, Bismarckr. 2._

Gute Eristenz.
Laben^ lr .̂ Burgstraße 17.
Läde» im Zentr ., auch
vorübergehend zu verm.
Näh, ftriedrichstr. 39. 3.

Großer Laden
sof. o. sp. Kirchg. 19. 1133Mc Mn
zu vermieten . Näheres
Langga ffe 7._ 1241

W « Mil
zu lam.  Näheres Rhein»
strafte 59. 2. Stock, bci
Architekt̂ Bl-mnS. _ 1536

Kl. Laden oder als 8-Z.»
Wohn. ist das Erdge¬
schoß Zietenring 12 bill.
zu verm. Näh. ©th. P.
oder Bärenstraße 4.
Wohn ohne Zimmerang.
Drudenstr . 7 m. kl. Wohn
N. Schneider . Mtb . F202

Langgaffe 41, ©., 2 kleine
Wohnungen . 20 u . 30 M.
monarlich. sofort zu vm.
Näh. rm Laden.

Schachtstr̂ 6 kl̂ Wohnung.
Sckwalb Str .' 71 Manf .»
Wohnung mit Gas und
Kockosen zu verm. 1435
Auswärtige Wohnungen.

Einfamilienhaus , Eigen¬
heim, Eintrachtstraße 4,
6 Zim.. f. 1100 Mk. sos.
Näh. Dotzheimer Str . 26
Möblierte Wohnungen.

Schwalb. Str . 57. 2 r ..
3 möül. Zim. mit Küche.
Gonnenbßrqer"6M23

möblierte Billa zu verm.
Nur für Selbstbewohner
Näheres nur bei Kraft.
Taunnsstra ße 17. 1—3,

2 gut möbl. Z.
mit Küche und Keller ab-
znaeb. Müller . Kapellen-
strafte 3. Parterre

Mierrfdiaftl.
Billa

10 eien Wobnräume.
mit vornehmster Ein¬
richtung Zentralheiz^
sehr großem Zier -,
Obst- u. Gemüseaart .-
Anlagcn . in beauem.
Stadtlage . für die
Kricgsdauer

möbliert
zu vermiet . Anfraa.
u. N. 916 Tagbl .-B.

Möblierte Billa.
8 Zim. u. Zub.. Zentralb.

Stall für Kleinvieh, evt.
Ilebera . best. — Ziege u.
©nliner — einschl. Heiz¬
material . f nur 400 M.
mon. z» v.. Lage Adolfs¬
höhe. Engel . Ädolfstr. 7.
Möbl. Zim., Mans . usw.»>

Albrechtstr. 17, P .. Kaiser,
m. 28.» u.. Schlafz.,,sof.

Arndtstraße 8 aut möbl.
ftrontsvitz-Zim. u. Mans .»
auch leer, zu vernn_

Bleichstr. 13, ©. P - r„ in. Z,
Bleichstr. 33, 3. Brandeß.
nett ,möbl, Zim. sofort. ..

Blückerstr. 3, 1 l.. m. Z.
Blücherstr. 26, 1 r ., möbl.
Zim.. Wocke 4.50,Mk .,

Blückerstr. 36. ,1 .,mbl . Z.
Kl. Burgstr . 1. 2 r .. schön
möbl. Zim.. sonnig, mit
Küchenbrn., a. Heizung. ,

Dotzheimer Straße 21, 2,
aut m. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer mit voller Ver¬
pflegung zu vermieten,^

Dotzheimer Str . 31, 3 l..
sch., g. mbl. Z.. an ©errn^

Dotzh. Str . 52. 2, Seidel,
2—3_ i. ntöbl._Hirnmec. ._

Emser Str . 44, 2 L,  frdl.
ftrouiiu . mit elektr. Licht
u. g.,Vens . auf,1 .̂ Nov,

Emser Str . 50, 1 l., zwei
mbl. Zim. in. K.,u .,Bad,

ftrankenstr . 23,1 r ., m. Ms,
ftriedrichstrafte 8, 1. Et .,
2 ineinandergeh . möbl.
Zrmmer aus I.^Novbr. _

Goethestraße 21. 1. ein
schönes gr. sonn. möbl.
Zimmer zu vermieten .^

Goldgaffe 17) 2, g. hzb. m.
Zim . Anzul . vorm, bis 2.

Hellmundstr . 29. 1. ,m. Ms,
©ellmundstraße 54 möbl.
Marrjarde mü ©erb.

©errnmühlaaffe 9, 2 r.,
frdl. m. Z. in. voll.,Pens.

Kahn str. 16 2 Z.. 1—2B,
ftahnstr-afte 22 möbl. Zim.
Karlstr . 37, 3 l.. g. möbl.
ftsv.-Z. m.Jfl . Küche. Gas

Museumstr . 10, 4, möbl.
Zrm. mit Licht u. Kaffee,

, monatlich 22 Mk._ _
Rheinstrafte 68. T Etage.
2—3 möblierte Zimmer,
ans Wunsch mit Küche.
Mans usw.. elea. möbl..
auch einzeln. vreiSwert
zu verm.. elektr Licht,
anfmerkfame . Bediennna,

Riehlstraße 22, am Ring,
großes möbl. ©ockvart.-

. Zimmer . an Dauermieter
Schwalb. Str . 57, 2 r.,
. bcbaal. m.̂ Erkerz.̂ a. P,
Webergaffe 38, 1, schön
möbl. Zimmer mit guter
Pension zu vermieten . _

Änst. Mdch. find. Schläfst.,
entl. gcg. etw. ©ausarb.

.Näb .^ Göbenstraße 29.̂ ,
Gutmöbl. Zim.
auch an Dauerm .. mit u.
ohne „Pension Golda. 2.

Kn einer kindcrl. ftamilie
erhält anständ. Mädchen
ein möbl. Zimmer . Näh.
Karlstraße 38, Vdh. P.
GM. gef. Dame

am liebst, berufstät ., die
ausw . sveist. findet aui-
möbl. oder leeres Wohn»
ii. Schlafz. bei alleinsteh.
Dame geg. mäß. Preis.
8 Min . vom KoLbr. N.
MickelSbera 2. ftü raens.

mit Pension , ©ältest, der
Linie 3. zu v. Zuschke.
Schwalbacher Str . 52._1.

Ein möbl. Zammer an
Dame zu verm. Näh.
im Tagbl .-Verlag ._ Bw

Großes , sehr gut möbl.
Zimmer in feinem ©aus
an 1—2 Damen zu ver¬
mieten. Näh. zu erfr î.im Tagbl .-Verlag .̂ _

(Elegant mir. Immer
an nur vornehm, ©errn.
im 1. Stock, elektr. Lickt.
Bad. evt. auch Klnvierb.
Offerten unter ft 919
an_j,en Tm>bl.«Verlaa._

Ein möbl. Zimmer mit
Anschluß an Schülerin
oder Berusssräul . gegen

. kleine ©ilie bei einzelner
Dame . Offerten unter
S . 918 an den Tagbl .-Vl.
Leere Zim^ Mansard . rr.

Adelheidstr. 38 kl.,l .,Z.. P,
Adlerstr. 15 ein Iee£ Zim.
, Näh. „ftri seurladen. _
Äolerstr. 37 1 Z, m. Waff.
. u,. Znb ... P ., N, V. I . r.
Gneiscnaustr . 16 Mans .-Z.
, ev.̂ auch, z.̂ Möbeleinstell,
Göbenstr. 9. M.. 1 l. Z. s.
©cllmundstr.,17 ^ 1,l ., Msl
©ellmunvstr. 23 Maas . z.
„Möbeletnstellen zu  verm.
Herdcrstr . 27, P .,r .,„l, ft .-Z
©ermannstr . 30, 1 r.<ftsv.-
Zim . od.,Mans . mit ©erd.

Marktstr . 12 Zimmer zum
Möbeleinstell. , N.,B . 2 r.

Marktstr . 13 2 leere Zim^
zu vm.. Stb . ,1. Näh. B. 1,

Moritzstr. 12, Lad., eine
. Mans .,z ^ Mäbe,leinstellen,
Moritzstr._18 1 Dachzim.
Philippsbergstr . 43 Heizb7
Mans . m. Wasser gegen
etw. ©ausarb . ,Näh . Ir,

Nödcrstraße,7 leere Mans,
Schulberg 9 ^ 2 H Kamm.
Schwall Str . 73.,1. Cm'
Sedanplatz, 5,,3 I.,Jeer .,8,
Seoaustr . 1 leere Mans.
Wagemannstraße 28 leeres
Zimmer z. Möbelunter»
stellen zu verm Näh im
Tagblatlhaus . Schalter.
Ha lle re chts._ *

SB oirttmftr ._ ll _6etj6̂ _Ms,
Walramstr . 32, 1 l.. Ecke
Emser Str .. 2 freundl.
leere Zim. in gut. ©ause

„mit ^ Küchenbenützung._
Waterloostr . 2. 1 r groß,
leer! Zim.. Gas . Küchen¬
benutzung, zu verm. _ _

Webergaffe 7, 2, 3 leere
Zimmer . Kurtage , z. v.

Weilstr . 3/2 . sch. l. Z.. Gas
Wellritzstr.,11 leere,Mans.
Westendstr. 21. 3 r.» Zim.
,u .̂ Mans .,̂ ev̂ a. z^ M^E.
Zietenrina 4. ftsp.. 1 Z.
- zu verm._ Näh, ©th. P.

Schönes leeres
Frontsp.-Zim.

sofort zu verm. Näh.
Philippsbergstr . 36. 1 l.

Keller. Remisen. Stall , rc
Dreiweidenstr . 4 Remise.

Dreiweidenstr. 4 Stall m.
Remise, ev. Nohn . „ 956

Göbenstr. 10 sch. Sollt .»
Keller sof. zu vm. Näh.
Göbenitraße 13, 1._ 1590

Nikolasstr 28 Weinkeller
mit Pack. u. Büroräum,
zu vm Näh. bei ftustiz-
rat Guttmann . Oranien-
straße 15. _ 1485

Scharnhorststr. _34_ Stall,
Steina . 12 g. Kartof felkelll
Wellritzstr. 41"Stall I . Ian
Näh. Aorkitraße 7, 1 r.

^1
©errschaftl. Billa gef.»

8—10 Räume , in a. Lage,
ra . 8000 Mk. Miete, mit
Borkaufsr . Engel . Adolf»
strafte 7._

E Sous»
mit aröß. Obst- und Ge»
müsegarten zu mieten od.
zu kaufen gesucht Off . u.
S . 919 an den Taabl .-B.

Schöne I -Zim.-Wohn.
in ruh . ©ause i. Vdh. von
ält . ftrl . ges.. wo GaS vorh.
Off._u.,Z . 920,Tgbl .-Verl.

Ruhige Beamtenfamilie
sucht z. 1. 4. 19 'sch. 2-Z.»
Wohnung mit Mansarde,
Vdh. Offerten mit Preis-
arlgabe unter ft. 916 an
den Taabl .-Verla a._

3 -Zim. -Wohn.
ver 1. Avril 1919 gesucht.
Offerten unter M. 921 an
den Taa bl.-Berlaa_

Zum 1. 4. 1918 gesucht
Wobnnna von 5—6 Zim„
1 Stock oder ©ockv̂ von
einz. Dame. Zentralüeiz.
erwünscht. Anerbieten u.
L. 920 an den Tanbl .-B.

7- 8ZiMer-WohMg
gesucht für Privatveaffon.
im 1. Stock. Nähe Rhein¬
strafte. Kirchgaffe oder
ftriedrichstrafte. Off . mit
Preisanaabe nnt . P . 911
mî den̂ Tnabl.-Verlag ._

Möbl. 3—4-Zim.-Wohn.
mit Kücbe u. Zub. zu m.
gesucht Moritzstraße 14, 1.

Geschästsfrl. sucht nett
möbl. Zim.

evt. mit Pension nahe
Lanaa oder Kircka. Off.
n. S . 920 an d. Tagbl .-B.

Jg.Dame
lOvernsängerins s. hübsch
möbliertes Zimmer <Zen-
iralbeiz/j . mit Klavier.
Evt. Mittaast,sch . am
liebsten Privat . Effert.u T. 920 Taabl .-Berlaa,

Möbl. Zimmer.
Nähe Stiftstraße . vor,
Dauermieter gesucht. Off.
an Kellerstraße 7, 1.

2
Mutter u. Tochter, suchen
in gckler ftamikie oder
Pension — möglichst Kur¬
siertet — 2 Zimmer mit
guter Bervfleguna . Ana.
■nt. Pr . inkl. Licht u. ©eiz.
u. ft 921 an d. Ta gbl.-P^

Gebild. §wrr sucht nett.
möbl. Zimmer
in gutem ©ause. Dauer¬
mieter . Offerten unter
SB. 4)21 an bijn Taa bl.-V.

Ehepaar
sucht sofort od. sväter ein
großes oder Wohn- n.
Scklaszim. inkl. ©eiz. n.
Kaffee in b. ©ause. An«.
u. D. 921 Taabl .-Verlaa.

Gr leeres Zimmer
ges.. wo Gas vorh. i. Bdh.
für ein ält . fträul . Off . M
u. W. 920 Tagbl .-Verlag ."

[ zimdWim
Feinere

Pnvllt-Pensioi!
k. Kura . u. Dauerm
Billa Paulinenstr . 1
Eleq. Zimmer. Lift.
Tel.. Bäder. Warm-
wnffrrheiz.. g»ite und
reichl. Berpfleouna.

ftnh. : A. Elbers.

ftn kl. beb. ftremdenheim
ist noch ein Zrmmer mifi
voller Pension igute Ver-
vflegung) an ©errn oder
Dame aus guten Kreisen
abzugeben ' Rüdcsheimer
Straße 1. Part.

Größeres Ladenlokal
möglichst mit Einrichtung, als Zigarrengeschaft
geeignet, in allererster Berkehrslage , für

1pater  zu mieten gesucht.
Ausführliche Offerten unter K. J . U . 411

befördert Rudolf Mosse . « Sln . ria
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Preiswert zu vermieten
per 1. Ianuar 1919

die im Hause Rheinstraße 21 — zwischen TaunuS-Hotel
und Hauptpost belegen — seither VOIft TMINUS-
Hotel innegehablen

drei Etagen
enthaltend 24 große, freundliche Zimmer, als Wohnung,
Klinik, Geschäftsräumeoder Fremden-Pension verwendbar,
ganz oder geteilt ; großer Hofraum und Keller, sowie Lager¬
räume können mitvermietet werden.

Reflektantenwollen ihre Adresse aufgeben an : Schließ
fach 65, Hauptpost._

( MW
( Privat -Berkänfe )

Ein mittelsä,wereSdeiMesz» W
unter Garantie preiswert
zu verkaufen. Adam Herr,
Niederreifenberg i. T .,
Telcvbon^ lL.

Schwere Hannoveraner
Fettet ll.LäuserjWeM
zu baden bei Herziger.
Sckierstein a. Rb^ Birb»
richer Straße 23

Krankheitshalber
3 echte Schweiz. Sahnen.
Ziegen, wenn frischmelk.
7—8 Schoppen geb.. höchst»
bietend sofort zu verk.
Näheres Kellerstrabe 25,
bei Weimer.

Junge Ziege
fette GanS. 1 Truthahn
zu verk. Hokfinaer. Schöne
Aussicht  5 . _

Milchzieae
wegen Futtermangel zu
verk. Reichert. Wörth-
strabe,18 . Part . _ _
Deutsche Schäserhünd. vk.

Quentel . Wallufer Str . 5.
Belg. Rejen-O,ln

gute? Muttertier.
12 Man . alt . befand,
billig abzugeben Bis-

^ .marckrina 35 & P ..
8 M. alte Ries.-Scheckhä^
13 Pfd . schwer. 55 Mk.
Schwamm. DodH. Str . 86

1 belg. 'MMW
sowie einige 2 nnd 6 Mon.
alte Hasen zu verkaufen.
Bndreß . Eigenheim. Forst.
strafte 7. 1. _ _
ä . Has. (» .), Häs^ Widd.
vr.. Jung ., Webergasse 35.
2 Mon. alte Hase verk.

Säger , S teinaaste 36. 1 l.

Gänse
zu verkaufen bei Kö nicke.
1'losrerm üble.

Glucke
u. 5 Hübner 90 Mk. und
Enten billig. Eggerlina,
Weit enditr . 8. H.,1, 12—1.

Grüner Papagei
in gute Hände zu verk.
Basse.^ Seerobenstr .̂ 26.^3.

Seal-MimM
fast neu . z„ verkaufen.

Geschwister Bev.
Grobe Bura straße 9.
MKenlelPelslanel

Muss und Kragen
zu verk, A. Heinemann,
Zedanvlau 9. 2 recktS. _

SÄ . w. Tibetgarnitur
billig zu verk. Wagner.
Kr,  edrichftraßê Lg. _

Preiswert zu verkaufen
gnterhaltenevteiUlnardelHarnitul.
Zrieg ^ ,Goechestraße.21. 1.

Ein guterhaltener echt.
Nerzkragen

2U, verk. Kirckaaste 66.L,
Fertiges Prlzfutter,

meist Zobel, zu sehr groß.
Damen - Reiiemantel und
sämisch gegerbtes Hirsch¬
leder, Gr . 2,15X1,30, zu
verk. v. Wränge !. Frank¬
furter Str . ü. 11—1 Uhr.

Pelz -Marder zu verk.
Beller , Blückerstr. 28. 1.

6 Kaninchen-Felle.
schwarz, preiswert zu vk.
Balmhofstrabe 10, 3. bei
ßlotthardt.

Neuer schw. Plüschhut,
50 Mk. zu verk. Horn.
Ma ueraaste 3. Htb. 1 z._

Gute Kavitalanlaae
mit mindest. 50 Pro, . Ge¬
winn durch Ank. e. Brief,
marken - Sammluna von
Tentschland. ca 550 Stück
im Katal .-Wert ». zirka
8000 Mk. zum halben Kat.
Engel . Adolsstraßr 7.

PlM
Zither

Grammophon
zu verk. Acker. Wellritz-
strafte  21 Tel. 3930.

Knauft-Piano.
Friedens -Instrument , mit
Panzerplatte , vreisw . im
Auftrag zu verk. Zu erfr.

Borberger.
A pis en str

Klavier
nuterh .. billig zu verkauf.
Heftel. Bismarckrina 31.^ .

Gut erhalt . Klavier,
Kinderwagen u. Kinder-
Badbüttchen verk. Streim.
Mederwaldstraße 5.
Gutes Piano

tnußb .) zu verk. Lendlr.
Rüdesbeimer Strafte 22.
Mandol .. Gitarre , Zither
vk. Grünthaler . Iahnstr .84

Mandoline zu verk.
Seidel , Karlstrabe 39.

2 Büstenständer bill.'
Böhm. Blücherstraße 3, 2.
Chaiselongue, neu» zu vk.
P . Weis . Moritzstr. 30. P,

Alter Ruftb.-Schrank.
s. wert». (Kommode mit
Aussatz), f. Liebhaber zu
verk.. 1 Mahag .-Sofa mit
schw. Wolldamast. 1 zu¬
sammenklappbar. Mahag .-
Spieltrsch, 1 Anzahl ger-
rahmter alter Kupferst.
Antonie Bloem, Gr . Burg-
strafte 7. 3. Dienstag u.
Twnnerstag , 3—5 Uhr.
Mittwoch. 9—12 Uhr. .

Mast. Küchen-Einrichs
neu . preiswert . Stracke.
Rauentbaler Straße 14.

mit Schränken u. Schub¬
laden. gebr.. preiswert zu
verk. Büraener . Moritz»
strafte 64. Laden_

Spültisch, Badewanne,
bl. Mil .-Mütze, Lamp.-GI.
k.  Wanger , Erbach. Str . 4
Eela. Kinderstühl» . bill.
Kipper. Schachtitraße 13.

RLHmaschme.
fast neu, zu verk. Klüber,
Westendftraße 28. 3 lks. _

Fast neue Wrinamafcku
u Einmachständer (Stein¬
gut ) billig zu verk. Köster.
2 !iiMraste ^ l5 .̂ ,Parterre.

Ein Posten Ehristbanm-
schmuck zu Fabrikpreisen
abzugeben. Wo ? sagt der
Taabl .-Berlaa

3'
Trauerbut mit Schleier»

. u. fcldgr. Militärmütze,
Gas -LvraS verk. Krams.

BMcherstraße 48,̂ Stb . 2^,
Mvett. ^ KMHM

schwarz, fast neu . Kaiser-
kfriedrich-Rina 82. 8. von
£9—12 u 2—4 und abds.6 llfir. Müller

Wegen Sterbefall
?u . verk. 2 des. Cröme-
Plüsch - Damenhüte billig.
Kristall -Bowle, Ab . Tafel¬
aufsatz. 2 eleg. Store » u.
verschied.. 1 Barometer.
Schürmann . Kiedricher
Straße st. 2,links . __ __ _

Neuer schw. Samthut
PL  SüulLer , Wielandstr . 1

BerschirdeneKiilderspieNcheil
zu verk, Edison-Grammo --
vhon mit Walz .. Laterna»
Maggica. Dampfmaschine.
Puppenbett mit Puppe.
Kaplan Westendstr. 28. 1 l.
Laterna magica, Koffer,

Hutladeu , Puppenstube vk.
Beck er. Walramstr . 9. 2.

8t.Mhtoüp
8U verkaufen. Näheres

Hartwig.
_Waarmannkt rafte 21.

Sehr guter
KlünkeMllgen

zu verkaufen. Mollv.
Hartinastrafte 4. 1. _
Kochherde, Gaszuglampe.
Petr .-Hängelamve. Küch..
Gaslamve verk. Wehand,
Lothringer Straße 28. _

Groß . Dauerbrenner
bill. zu verk. Svielwaren-
bau » Kl. Burgstrabe 1.
H, v. OlszewSki. _

Eleg. Dauerbr .-Ofen,
emaill ., f. 1A>Mk.. u. drei
Ga », u, elektr. Lamv. vk.
Kroto schin. Rüdesh. Str .31

Zu verkaufen
verschiedeneZimmeröfen

(freraegeben). Näh. Pan-
linenstraße 5. beim Haus¬
meister Messerschmidt von
8—12 u. 3—5 Uhr.

1 gebr. Waschtovk
z. Kochen f. Futtermittel
aeeian.. b. z. vk. Schwarz,
S eerobenstraße 7. H. 3 r.

Dachvavve
zu verk. Altertums -Laden.
Adolfst rabe 7. _

200 Stück
braune und arünr Wein¬
flaschen zu verk. Andrest,
Eigenheim, Forststr . 7, 1.
Mehr . 100 Ztr . Dickwurz

zu verk. Näh. bei Bach.
Kl. Webergasse 9, 1. Stock.

( Händler -Verkäufe )
Mandol * Gitarre , vorz.

aesv. Instr ., Zith ., Violine
vert .,Seibel . Iahnstr . 34.
Neue Pitich-Küchen-Einr*
Küchenichr. u. Schlafzim.-
Einr . billig. Schreinerei
Klapper. Dotzh. Str . 28.

E nige mod. Kück-Einr.
aus best. Material hergest.,
Eich.-Flurtoil .. Trumeaus
zu m. Pr . zu vk. Seibel.
Möbelschr., Iahnstr . 34.

Patentrahmen
in allen Gr . Bettenqesch.
Mauergaffe .8 u. 15. _
Zwei Itür , Kleiderschr.»

1 Waschschränkchen, Nacht¬
tisch. gut. Bett m. Spr .,
Deckbett. Kisten. Matratz .,
Strohsack, eis. u. hölzerne
Bettstellen, städtischerseits
freraegeben, bill. Kannen-
ber«, Walramstraße 27. ^
Kafseeröster. Kons.-Gläs.,
Gaslamp .. Brenner . Zvl..
Glüht ., Gaskocher. GaS-,
Brat « u. Backbaub.. Bade¬
wannen . Badeöfen. Zapf.
Hähne. Petrol .-Ers .-Kerzen
vk. Krause . Wellrrtzstr. 10.

Smyrna -Teppich
v. d. Stadt freigegeb.» Größe 3,6 : 4,6 m, zu ver¬
kaufen. Besichtigungszeit 12—3% Uhr.

Lemelsen, Adolfsallee 27, II.

In Mainz
ist ein

Empire-Salon
in tadellosem Zustande, bestehend aus : Vitrine mit Spiegel,
aufsatz, rd. Tisch, Sofa, 2 Sesseln, 2 Stühlen , I Hocker,
1 Gondel, I Paar kompl. Fenster Ueber-Vorhänge, nur
an Private zn verkaufen. Händler ausgeschlossen. Anzu¬
sehen Lullte , Mainz, Leibnitzstraße 57 L. link».

[ AllWA ]
Brillanten

Perlen
Servier . Leuchter. Pokale.
Bestecke. alte Gemälde.
Kuvferstiche. Porzellane a
Figuren . Tasten kauft zu

hohen Preisen

Rosenau
3 Marktvlav 3.

,Televbon 6584.

Mk MIM»
aus privater Hand »u
kaufen und zahle

höbe Preise
Offerten unter H. 916 an
den Taabl ^Berlaa.

Pfandscheine. Brillanten
Bestecke. Leuchter. Auf-
safte. Musikinstrumente »
Pelze kauft zu hoben Pr

Jul . Rosenfeld,
15 Waaemannstraße 15.
_Telrvhon ^ 3964.

in jeder Fassung, sowie
Rrinvlatin u. Brennstifte
kauft die amtl . berechtigte
Aufkäuferin
FrauRosenfeld

,lS_Jgnnem _Bnnftt. 15._
f Zahngebisse

aanze wie zerbrochene «.
in Kautschuk gefaßte, sow
Brennstifte kauft zu hob.
Preisen dir amtl . berccht.
Aufkäufcrin Frau Olroß-
bu8Wanemannstr .,27 .- 1.

M"Pelzsachen
Brillanten . Schmucksachen
Service . Bestecke. Pfand¬
scheine. Vlrammovbone.
Musikinstrumente Kinder-
svielzenge. alles AuSrang
kauft zu allerhöchsten Pr.

etiiMMr.VLL;
Plüsch- od. Pelzmantel

auS best. SerrschaftshauS
zu kaufen gesucht. Bechler.
Winkeler Straße 3.

Pianino
gesucht.

Schmitz , Rheinstr . 52,P.
Lichtpaus-Avvarat

mit elektrischer Belichtung
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter Angabe der
Größe erbt . Kalle u. Co..
A.-G., Biebrich a. Rh. _

Freigegrbene Möbel,
Bücher. Lüster usw. kauft
Groß . Blücherstraße 27,_

Gebrauchter eiserner
Weinschrank

etwa 300 Flaschen, zu k.
aesuckit. Rittmeister Mac
Lean. zurz. Wilhelmsbeil-
aastalt . _ ' _
Gut erb. Nähmasch. kauft

Igelsbach , Kirchg. 20. 3.
Elea . Sitz- u. Liegewag.
sos. zu t. ges. Schleimer,
Schachtstraße 8,_1.

r
^ Rapitalien -Angebote )

35- 40,000 Mk.
sofort auszuleihen . Off.
u. D. 920 Tagbl .-Berlag.

3ii» Miai)
' Ämmcbiiien-Berkäuse ^

Gunst. Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftlichen Villen
und Etagen
weist nach

J . Chr. Glücklich
Telephon 6656.

Wilhelmstralta 58.

Zwei schöne Billen
<10 und 12 Zimmer ) in
bester Lage zu verk. Näh.
Naff. LandeSoank. F 700

I

Wohn.-Nachŵ BüroLion&Cie.
Bahnhofstr . 8. T. 708.1
Größte Auswahl von!
Miet - ,u . Kaufohjeklen!

leder Art.

Wesen Wegzuss
lierrschaktl 10-Zim..Billa.
l0 Min . v. Kurhaus , im
Werte von 90000 Mk,.
für 75 000 Mk. sof. verk.
_ßnnel . Adolfstrafte 7,

Nur 58,000 Mk..
schöne geraum ge Billa.
Adolfshöbe. 8 Zimmer rc..
schöner Garten . Zentral,
beiz, usw., durch Engel.
Adolfstrafte 7.

Guterhaltener eleganter
Puppenwagen
zu kaufen gesucht. Adr. m
Preisangabe u. M. 909
an den Taabl .-Berlaa ._

Gebr. mech. Svielsachen,
Laterna magica. Kine-
matoaravben . Elsenbahnen
rc. kauft Krause. Wellritz-
straße 10.

ötatte süjlietzbkre Kiste
1 Meter breit . 70 Zmtr.
hoch, zu kaufen ges. Off.
u. lt . 920 Tagbl .-Verlag.

Leichtes Haldoerdeü.
guterhaltcn , sofort zu

kaufen gesucht.
Offerten unter F. 920 an
den Ta gbl.-Beklag.

Alle Größen
Glasflaschen

u . Steinkrüge
für Tinte vastend. neu
oder gebraucht, kauft
Rheinische Tintenfabrir.

Wiesbaden. Waldstr. 49
Telephon 1338.

Wertvolle
antike Möbel,

Gemälde,
Porzellane

kauft zu hoh. Preisen
W . Fliesen

87 Waaemannftr . 87
Tel. 52.

Cell», womöal. m. Kasten,
zu kauf, gesucht. Merten,
Blücherstraße 9.

Flasch.. Lumpen. Pavier.
Hafenfelle. Rosth.. Tevv^
kauft stet« Sch. Still.
Blüchc rstr. 6. Tel. 6058.

Nl>!A«. Wer,
Nstiru.mmm,

und alle anSrangierten
Sacken kauft
D. Sivvcr . Riehlstraße 11.
Parterr e. Te lephon 4878.

Will,Meil
Lnmven w. abarbolt zn
allerh Preis S Sivver,
Oranirnstr . 23. Tel. 3471.

Pelze aller Art,
owie Stücke und von Motten beschädigte kauft

_Dix , Bleichstraße 13, Parterre.

Gebrauchte Spielfachen
aller Art, sowie Unterhaltung », nnd Bilderbücher kauft

Kiefer, Wörthstraße 16.

Eckhaus Nikolasstr., zu
all. venvendb.. 146,000 t .,
f. 110,000 Mk. teilunaöh . z
verk. . Imand . Weilstr . 2

Neues Einfamilienhaus,
10 Wobnräume , Zentral-
heiz., ar . Garten . Untere
Wartestr . 1, bill. äu_»ert.

Kapitalanlage
Hau », 7 % rentierend , in
a. Lage, für 30 000 Mark
zu verk. Taxe 52 000 Mk.

Frieda Kraft.
Erbacker̂ StraßO .^ I^ Dt

8sst-ii.Lliz.-Ms
neu und komplett einaer ..
mit Kegelbahn usw.. dir.
am Bahnbof in rbeinhest.
gr. Ort billig zu verkauf.
Ololdarube. Anz. 15000 M.
Näheres bei Frilbach.
Dotzbeimer Str . 53.

I PWMe }
Landvilla

6 bis 8 Wohnräume . 1 bis
2 Morgen Land (Obit-
bäunle ), elektr. Lickt u.
mögl. Zentralheizung , in
der Umgebuna v. WieSb..
auch Württembera . Gym.
nastum muß zu erreickftkn
fein , mit Vorkaufsrecht zu
packten gesucht. Off . u.
K. 921 a. d. Tacckl.Mrl,

Suche kleines

2-FM.-ßW
mit Stallung und großem
Garten (Land) in Umgeb.
Wiesbadens zu packten
mit Vorkaufsrecht oder zu
kaufen. Offert . ». E. 918
an den  Taabl .-Berla a.

Gute Penston
zu packten gesucht. Gefl.
Offerten unter A. 327 an
den Tagbl .-Verlaa.

«M«
Akad. geb. Herr

ert . enera . Unterr .. Math .,
Sprachen , auch an Priv .-
Lehranstalt .. Pensionaten.
Angebote unter L. 919 an
den̂ Tagbl .-Berlag ._

Kaufm. Dni nPriv.-Schule DCII1
Rheinstr.|
115

nahe der
Rin| kirche|
Teleph .2231

Tages- und Abend- 1
unterricht in der ge- |
samt . Handelswissen-
sohaft , Stenographie , |Schönschreiben etc.

Dipl. Handelslehrer |Bein.

Grdl . Klavier -Unterrickt
w. ert .. Stunde 1.50. Off.
u. S . 284 Tagbl .-Berlag.

Suche für Quartaner
gewffenhafte erfolgreiche
Nachhilfe in all. Fächern.
Off . mit Preis u. S . 286
an den Tagbl .-Berlag.

Französisch.
Gramm .. Stil .. Lektüre.
Literatur . Konversation.tehramtsastestorO.Grünrreiweidenstraße 3. 2.

aus München
erteilt Unterricht im Oel..
Aaunrell - u. Paftrllmalru
« ird. Art des Zeichnens
Zu erfragen zw. 2 u. 4

wistkktze 15,J.
Gedieg. mufif. Klavier»

Unterricht wird ertcüt
Körnerstraße 4, 2 l.

Gesang-Unterricht
Atemgymnastik, Stimmbildung , dram . Vortrag.

Bollständlge Ausbildung bis zur Konzert- und Bühn« ».
reife. — Erstklassige Referenzen.

Frau Musikdirektor Zoh . Rosensteiner.
«Srnerstraße 4,21.

sVerloren-Wilden)
Fuchs -Pelz

auf dem Wege vom Kgl.
Theater. Withelmstr. nach
Frankfurter Str . b. Sum-
voldtstraße Sonntagabend

verloren gegangen.
Ehrlicher Finder wird ae-
beten. denselben aeg. hohe
Beloünnna im Fundbüro
ubzua eben.

Gefunden
Krankenbrotkarten, a. d.
Namen Wagner . Dotzheim
Ll» ub. Leißner . Kirchg. 13

Entlaufen
ein Wolfshund , auf den
Namen ..Tell" hörend, am
Frritaamoraen . Wieder-
brinaer erhält Belobnuna.
Bor Ankauf wird aew.

Hofbierbr SckSsserbof.
Niederlage Wiesbaden.

Hasenaarten

VMW.EinpWllngen
Billiger Mittaastisch.

reickl. u. gut. - in bester»
Pens ., n. Ringk.. b. Enwf.
Näb. Taabl .-Zweiaft. Da

^Mge
Stadt -Umzüge

besorgen fachgemäß
Gebe. Landersheim,

Römerberg 17. Tel . 4406,
Umzüge, Kohlen. KokS

besorgt billig. Zindel.
Steinaaste 10._ _

Iransprte
aller Art per Rolle.

Kohlen und Koks beforat
Weimer. Ludwiastraße 6.

Telephon 2614.
Üebern. leichte Fuhren,

Umzüge per Federrolle tn
und außer der Stadt , so¬
wie Fahren von Holz und
Kohlen zu mäßigen Preis.
Aua Schick. Wellritzstr. 48.
Telev don 2724.

Achtung.
Kleine Fuhren . Kohlen
u deral.. Umzüae übern.

Stamm.
Biebricker Landstraße 5.
_xelrvhon _4945_

Architekt,
vom Felde zurück, empf.
sich im Anfertigen von
Bauentwürfen
Offerten unter U. 918 an
den Tagbl .-Verlaa . _

Nähmaschinen repariert
(Regulieren im Haus ) Ad.
Rumpf . Saalgaste 16. _

Zerrissene Strümpfe
mit guten Beinlängen w.
neu gemacht Mauritius,
ftraße 12, Laden.

iklUHlHId-zMlW
von II —8 abends : Sonn¬
tag von 1—7 Uhr : das.
franz . Std .. auch Neber.
seftungc». Frau Elfriedr
Meder, Klrchgaste 19. 21.

C ]
Ich nehme die beleidigen,

den Aeußerungen gegengrau Eno
in Sonnenberg

für die ich keinerlei Unter»
lagen besitze, mit Be¬
dauern zurück.
Frau Mein inger.

Selbstaeber aibt Geld.
A. Pottüoff . Eltv Str . 6.3000 Mk.
gegen große Sicherheit u.
Hobe Zinsen auf kurze
Zeit gesucht. Offerten u.
G. 921 a. d. Taabl .-Verl.

Hochfeine» arwinnbriug.
Geschäft

sucht stille Beteiligung od.
10.066 Mk. zu 10%  auf
1 Jahr zu leihen. Befl.

Märkwäschc w. angen.
Hellmunditraße 18. 2 l. _
Frisier , u. Ondul . 1 Mk..

Kovfw., Ondul , Fris . 1.75,
auch Ankert, all. Haararb.
v. auSack. Haar .Steiner.
neben̂ Siefidenz.Theater ._Mir.LlhUyetlspslege.
Entfern , d. DamenbarteS
d. Elektroldse. Nagelvslcae.
Annv Kupfer^Langa. 39. 2
Schönbeitsvfl. Nagelpst. !

Frieda Michel,
au nusstc. 19,2 . a.  Kochbr.

pssege
Mifti Small.

Kirchaaffe 49. 1 link».
«eaenüb̂ ».̂ THalia.Thcat,

Elegante
Nagelpflege.

M. Bommcrshelm,
Dotzheimrr Strafte 2. 1.

am Residenz-Tbeater.
Telephon 1178.

Raaelpfl ., Schönheitsvfl.
£>. Rudorf , Mittelitr . 4, 1,
an der Lanaaaste,

Fuß - u. SckönheitSvfleae
S . Fcvül. Ellortzkvna . 9. 1

Ofierten unter O. 921 an
den T agbI.-Veti.aft._ _ _

1 Mr KgenimW
«mal wöch. stickt Pilgrim.
LbilivvSl'rrastrafte 36. _

% Lter Ziegenmilch
täglich gesucht. General-
Leutnant von tkrane.
Gutenbevgplatz 2. _ _

Wer t. eckt. Hermelin-
kragen u. Skunkskrageu
gegen e. kckw. Fuchspelz?
Londershauscn . Elsäster,
Platz 4, 3 l. Borzusvrech.
1—2 u. 6Vt  Uhr abends,
Wo kann Krirgrrswitwe

die Ondulation gründlich
erlernen ? Off . m. Preis
u.^ W.̂ V21̂ Tagbl ..B«clag,
Frisier -Modell
gesucht Dienstag », und
Freitagabends von 7—8.
Offerten mit PreiSang.
ii D. 919 Tagbl.-Verlaa.

Herrnschneider
(MegSbesch.) wünscht sich
in der Damen schneideret
zu vervollkommnen. Off.
unter P . 286 an den
Tagbl .-Verlaa . _ _ _
Wer nimmt eine Küchen.

Einrichtung

Ist!!Ml- Maliiz?
_Fischer , Selenenstr . 6._

Bettwäsche
von kl. Hotel zu waschen.
Zutaten können gegeben
werden. Angebote unter
S . 921,a .,d .,Taabl ..Lech
Me MWMüm
mit eig. Heim, heiterem
Temp.. nettem Wesen u.
liebevoll. Cbar ., w. eben-
solchen Herrn kennen zn
lernen , mit gut. sich. Ein»
Einkommen, zwecks Ehe,
Gsfl . Off. unter D. 287
an. den Tagbl .-Berlag ._ _

W twer ohne Kind,
Postsckmffner. 38 Jahre,
kath.. w. Heirat m. Mädch.
od. Witwe, m. 1 Kind n.
auSaesckl. Off. mit Bild u.
F. 287 Tagbl .-Berl. Bild
ans Wunsch zurück.

Herr
84 Jahre alt . evangel.. in
guter Stellung , wünscht
mit einem geölld. Fräul.
oder jungen Witwe be¬
kannt zu werden, zwecks
Gründung eine» gemüt¬
lichen Heim» durch Ehe.
Etwas Permda . erwünscht.
Nur ernstgemeinte Ols .»
am besten mit Bild , unter
B. 328 an den Tagbü»
Verlag. __

Rentner,
60er I .. ohne Kinder , von
stattl . , Erschein̂ wünscht .
sich mit e. wohlhab. Dame
bald wieder verbeir. Off.
unter H. 287 Tnobl^ vart.

l
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